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— VAttAflihiAch«
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Hierz « zwei Beilage «.
veuestr üaeveicvrsn una letzte

vrpescven.
Dec Teilnahme des Reichskanzlers.

Lerlm , 29. Juni . Der Reichskanzler har dem Grafen
Zeppelin in einem herzlich gehaltenen Telegramm seine Teil¬
nahme an dem Unglück der . Schwaben " ausgesprochen , mir
der er selbst eine so unvergeßliche Jahn gemacht har . Di«
Eroberung der Lust , auf welchem Gebier Graf Zeppelin so
bahnbrechend gewirkt hat , könne durch « inen derarugen Ver-
lusr, so schwer er auch empfunden wird , nicht mehr ausge-
hallen werden . Gras Zeppelin hat dem Reichskanzler einen
Besuch gemacht und ihm für die TeilnalMe seinen Dank
ausgesprochen.

Ern Bankett im Deutschen Hospital in London.
London , 29. Juni . Lordkanzler Haldane präsidiert«

gestern einem Bankett , dar abends sür das Deutsche Hospital
fransand . Unter den Anwesenden bcjanden sich Freiherr
Marschall v . Bieberstein , der deutsche Generalkonsul , die
führenden Persönlichkeiten der deutschen Kolonie u . a . Die
diesjährige Sammlung für das Deutsche Hospital übersteigt
alle früheren Sammlungen und beziffert sich aus mehr als
190 099 -4(. Unter den Beiträgen befindet sich ein Geschenk
Kaiser Wilhelms in Höhe von 490(1 .kr und Kaiser Franz
Josefs in Höhe von 2009 . tk . Nachdem Bankdirckror Schrö¬
der einen Trinkspruch auf Haldane auSgebracht hatte , der
mit großer Begeisterung ausgenommen wurde , ergriff dieser
dar Wort . . Ich habe, " sagte er , » einen beträchtlichen Teil
meines Lebens zum Studium der deutschen Literatur , der
deutschen Philosophie und der deutschen Institutionen ver¬
wandt , und bisher habe ich häufig Deutschland besuchen
können , wenn auch nicht ganz unbeobachtet , so doch mit voller
Bequemlichkeit ." Nach englischen Traditionen würde er,
so lange er Großsiegelbewahrcr sei , nicht außer Landes
gehen können und würde warten müssen, bis die große gut«
Regierung , deren Mitglied er sei, wie andere menschliche
Einrichtungen zu Fall käme (Heiterkeit. ) Ich habe den
Trost , daß ich dann wieder Deutschland besuchen darf , für
welches ich eine große Anhänglichkeit besitze . — Beim Ver¬
lassen des Saales wurden Haldane stürmische Ovationen
dargebrocht

wieder «in Flieger tot.
Mülhausen im Elsaß , 29 . Juni . Heute morgen 5

Uhr stürzte der Flieger Schabt bei der Napoleonsinsel
mit seinem Flugzeug ab und war sofort tot . Der Pilot
war mit einem zur Ablieferung an die Militärverwaltung
fertigen Flugzeug zur vorschriftsmäßigen Proberundc auf
dem Flugplatz Habsheim ausgestiegen und nahm bei der
Napoleonsinsel , wie Augenzeugen berichten , eine .Kurve
zu kurz . Dabei stürzte er aus einer Höhe von 2S0 Metern
in den Wald ad.

Bier Person« ertrunken.
Halle , 29. Juni . In voriger Nacht gegen 11 Uhr hat

sich auf der Saale bei Jena eine furchtbare Szene abge¬
spielt . wobei vier Personen ertranken . Zwei Geisteskranke
waren aus der Irrenanstalt ausgebrochen , die sich in der
Saale ertränken wollten . Der Kaufmann Haas , der mit
seiner Braut in einem Boote auf der Saale fuhr , wollte
die beiden retten . Dabei schlug das Boot um und alle vier
ertranken.

vergifte « ?
Trier , 28. Juni . Eine siebrnkvpfige Familie erkrankte

unter merkwürdigen Erscheinungen . Der Vater und zwei
Kinder sind bereits tot , drei weitere Familienangehörige
sind in Lebensgefahr.

LI » fahre» .
Weimar , 29. Juni . Auf der Straße von Eranichfeld nach

Dingsledt wurd « der großherzoglich -sächsische Gendarmerie-
wachlmeister Zückelor in voriger Nacht von einem Automobil
umgefahren und zu Tode geschleift. Di« Insassen legten ihn
an den Straßenrand und bedeckten die Leiche mit dem Dienst¬
helm . Man fahndet nach den Tätern.

Jtalhmisch -türftschcr Krieg.
Berlin , 29 Juni . Die hiesige türkische Botschaft teilt

gegenüber den Nachrichten von dem italienischen Siege bei
Sidi Said mit : Nach einem Telegramm des Kommandanten
von Tripolis griffen die Italiener in drei Kolonnen das tür¬
kische Lager und die Verschanzungen bei Sidi Said an . Nach
siebcnstündigcm erbittertem Kamps waren sie bis ans Meer
zurückgeworscn, wobei sie zahlreiche Tote und Verwundete
hatten.

Vom Streik in England.
London , 29. Juni . Fünf große Firmen erklärten in einer

Zuschrift an den Premierminister , sie müßten ihre Werke
schließen, da sie infolge des Streiks im Londoner Hafen kein
Rohmaterial erhallen könnten. Die Leute, die bereit sind, zu
» beiten , mußten entlassen werden.

Wettslug Peking -Pari » .
LstrjK . B . Lun». Lei „Llatm " weihet. Lab der vos

ihm veranstaltete Wettflug Peking —Paris , der ursprüng¬
lich im September 1912 in Aussicht genommen war , bis
zum Mai 1919 verschoben werden mußte.

Aus Sem Sirohdei'LHglurn.
W» N«ch»r,S «»Irrer »ik eiche« »ersetze« ?, Origt"«töricht»D »»» »rr -«»«» er Q»ieüen «>ß»tz« Aeftarrrr . Nirtetl»ti, - en u » tz Bericht»tter »srroW »» lHe st»tz tz«r Oers »UU»»»»".

OU) e*rarü , 20. Juni.
* Das Luftschiff „Blkwrm Luise" kommt » ach einer Mit¬

teilung . die hier gestern abend von Hamburg eingerrofsen ist,
bestimmt Sonntag , den 14 . Juli , hierher . Direkior Cckencr
hat sich nach den Angaben , die ihm über den Rennplatz ge¬
macht worden sind, zu der Zahn entschlossen. Wahrscheinlich
wird das Luftschiff zwischen 5 und tz Uhr hier eimrefsen.
Voraussetzung ist nur noch, daß sich genügend Teilnehmer
melden.

* Die Voranschläge der Stadt Oldenburg für dir
Zeit vom 1 . Mai 1912/13 sind im Druck erschienen . Es
ist ein ansehnliches Buch , 118 Seiten stark.* Auf dir LÄedcverüfstumg der Schweinemärkle bezieht
sich eine Bekanntmachung im Inseratenteil der heurigen
Nummer , die wir der Beachtung empfehlen . Das Ammer¬
land ist nicht von der Zufuhr ausgeschlossen.* Unser Dragawer Regiment wird am Montag zur Ab¬
haltung größerer Hebungen nach Münster ausrücken . DaS
Oldenb . Jnf .-Regt . Nr . 91 hat bekanntlich schon Anfang die¬
ser Woche die Garnison verlassen und ist zu den alljährlichen
Sommcnnanövern aus dem Truppenübungsplatz Munster
eingetroffen.

* Jungdentschlanddund Heute veranstaltet der Iung-
dcutschlandbund , Ortsgruppe Oldenburg,
wiederum ein Sriegsfpiel unver der Leitung zweier Offiziere.
Abmarsch 2 ^ Uhr vom Pserdemarktplatz . Die Rückkehr wird
voraussichtlich mit der Bahn erfolgen . Gäste sind herzlich
willkommen.

* Meisterprüfung Der Maler Diedr . Wiemken
aus Bürgerfelde bestand am 28. Juni die Meisterprüfung
mit dem Prädikat . gut " .* Die Krunkeir- und Begräbnisbrffe de« Vereins für
Handlung » Kvnnnis von 1858 ( Kaufmännischer Verein ) e . H.in Hamburg , blickt am 1 . Juli auf ein fünfzigjähriges
Bestehen zurück Sie wurde am 1 . Juli 18S2 gegründet
und hat sich aus einer kleinen örtlichen Kaffe zu einer heute
über 22 999 Mitglieder umfassenden kaufmännischen Hilfs-
kaffe mit einem Wirkungsgebiet über ganz Europa entwickelt.

* DaS diesjährige Kreistuenfest in Bremen , am 6 ., 7.
und 8. Juli , verspricht ein außerordentlich interessantes zu
weiden . Der Besuch wird zweifellos ein gewaltiger sein.
Auch in hiesigen Turnkreisen wird fleißig dazu geübt und
geprobt . Inzwischen ist das offizielle Festprogramm , wozu
Bollhagen , Bremen , eine geschmackvolle Plakette entworfen
hat , herausgcgeben . Außer turnerischen Wettkämpfen sind
verschiedene andere Unternehmungen , u . a . eine Dampfer¬
fahrt nach Helgoland , sowie ein« Turnfahrt in die Lünebur¬
ger Heid« , vorgesehen . Da für Quartier ufw . genügend Ein¬
richtungen getroffen sind, kann der Besuch dieses Kreisiurn-
festes auch Freunden und Gönnern der edlen Turnkunst
warm empfohlen werden.

* Jagdliches . Die letz« Zeit war für die Jäger
eine ziemlich „arbeitslose " . Auster der Jagd auf Raub¬
wild war kein« Jagdart auf . Mit dem heutigen Tage
endet aber die Schonzeit für die Wildente und für d« l
Rchbock. Es beginnen also morgen wieder zwei Jagd¬
arten , die auch für die Jäger unseres Landes in Betracht
kommen : Die Entenjagd und die Rehbockjagd.
Wildenten kommen in unserem Land« überall an den
Flußläufen , in den Niederungen und in den Moorgegen¬
den mit Wassertümpeln vor und wurden in diesem Früh¬
jahr dort überall in größeren „Schoofs " angetroffen , so
daß die diesjährige Entenjagd gute Erträge verspricht.
— Auch das Rehwild hat in unserem Lande in den letz¬
ten Jahren zugenommcn . Das ist eine Folge des olden-
burgischest Jagdgesetzes , über das sich sonst nach der Mei¬
nung in Jägerkrcisen nicht diel Rühmenswertes sagen
läßt . Nach diesem Gesetze hat nämlich weibliches Reh¬
wild absolute und männliches Rehwild eine recht aus¬
gedehnte Schonzeit . In Preußen ist die Jagd auf den
Rehbock schon bereit » seit anderthalb Monaten auf . Dazu
kommt , daß auch der Schutz des Rehwildes durch die Jagd¬
schutzbeamten sich vervollkommnet hat und daß die Be¬
strafungen sür Wildfrevel im allgemeinen auch schärfer
geworden sind . So wird deun Rehwild in den .Tcaats-
sorsten des Landes überall und in vielen größeren .Privat¬
forsten auch angetroffen . Die Zahl der Jäger in unserem
Lande ist daher nicht gering , die die Rchjagd in ihren
Revieren ausübcn können , und die meisten von ihnen ha¬
ben den Bock schon „ausgemacht "

, den sie zu erlegen hoffen
und auf den sie sich morgen in aller Tagesfrühe anseyeu,
werden . Weidmannsheil!

* Tie Heuernte , Hie auch hier in vollem Gange ist,
fällt ganz verschieden aus . In den Niederungen der Flüsse,
im Hunte - und Haarental , gibt sie selten reiche Erträge.
Mi dt« höher gelegenen Wiesen ist sie kaum mlttclcrgicbig.

Bei der günstigen Witterung der letzten Tage konnte schon
manches Fuder unter Dach und Jach gebracht werden , wo
auch ln den meisten landwirtschaftlichen Betrieben infolgeder geringen vorjährigen Ernte eure vollständige Lee«
gähnte.

* Unfall . Am Sonnadendvornnttag fiel einem Monteur
ein Mauersrein aus beträchtlicher Höhe so unglücklich auf
die linke Hand , daß ihm dadurch zwei Finger vollständig
zerquetscht wurden.

Ter Bauarbeiter P . von hier , der bei einer Wrndv-
maschine zu tun hatte , geriet mit einer Hand in das
Getriebe derselben , wobei er sich schwere Quetschwunden
zuzog. Ter Monteur H. von Lsternburg zog sich beim
Äufstellen von Heizkörpern einen doppelten Beinbruch zu.Um zwei Brötchen hatten sich vcr einiger Zeit zwei
Familien , am Scheideweg wohnhaft , erzürnt . Da die Frau,der die Brötchen gehörte , den Verdacht ausgesprochen haben
sollte , ihr Hausbewohner hätte sich diese angccignet , lief
dieser zum Kadi . Es wurden zwei Rechtsanwälte von
beiden Parteien zur Hilfe gerufen , und die Klagerei ging
los . Da bcim ersten Termm die Parteien sich nicht einigen
wollten , wurde ein weiterer Termin anberaumt . Als dieser
nun gestern stattfinden sollte , wurde eine Einigung dahin¬
gehend erzielt , daß jeder seinen Rechtsanwalt und seine Ge¬
richtskosten selbst bezahle . Für jeden ein nettes Sümm¬
chen . Teure Brötchen!

* Ein ungetreuer GehUse. Der Handlungsgehilfe eine¬
hiesigen Hcrrengarderobegeschäfts , der nach Vereinbarungmit seinem Prinzipal am Montag seine Stellung aufgeben
wollte , versuch« gestern hcimliich mehrere Anzüge , die er
aus dem Geschäft entwendet hatte , in einem Pakcr nach
auswärts zu verschicken. Glücklicherweise hat « sein Chef
- der von seinem Lorhaocn .Kenntnis erlangt , so daß er
seme Anzüge , noch bevor sie das .Haus verließen , srsthalvenkonnte . Ter Gehilfe , der den ihm zur Last gelegten Dieb¬
stahl nicht bestreiten konnte , wurde hieraus einem Schutz¬mann übergeben , der ihn wegen Fluchtverdachts sestnahurund in das Untersuchungsgefängnis LLcrführrc.

i»
* Ohmstede . 29 . Juni . In der vor einigen Tagen stott-

gefmrdenrn Sitzung des Gemeinderats wurde fol¬
gendes verhandelt : Zu der Baupolizeiordnung, die
für den an der Stadt Oldenburg bclrgenen Teil von Donner¬
schwee besteht , wurde ein Nachsatz betr . Belastung der Bau¬
stoffe nachgefügt . — Auf Vorschlag des Gemeinde - Vor¬
stehers soll das zur Verlängerung der » aseruenstrahc zu
DonnerscWee notwendige Land von der Ge¬
meinde angekauft werden, um dies»
Straße vor den Schießständen in gerader Richtung weiter
zuftihren . Ferner ist in Aussicht genommen , diese Straßüber das Wartenssche Grundstück bis zur Bürgerstraßc z>
verlängern , wodurch hier viele günstige Bauplätze geschasst,würden . — Die Verbindungschaussee zwische»der StaatSchcruss« nach Rastede und der Gemeindechaussr,in der Nähe des Hefirrkruges in Wahnbeck wurde , nachden
sie von der Wcgekvrmnifsivn besichtigt , als Gemeindechaussa.übernommen . Ferner wurde beschlossen, den Genossen-
fchastsweg dnrch das Ipwegermoor , der bereits im
vorigen Iah « aus Kosten der Gemeinde dürchSandauffahre»
verbessert wurde , als Gemeindeweg zu übernehmen . Die
Anlieger haben den Mg bis zum 1 . August d . I . instand-
zusetzen. Die zwischen dem Fahrweg und dem Fußweg stehen,den Bäum « sollen , da sie den Verkehr stören und ein Fuß¬
weg bergesMlt werden soll , im nächsten Winter entferirvwerden . — Mitgeteilt wurde , daß im Dezember d . I . ein
Kursus der Wunder Hausha ktnngsschu lc in der
hiesigen Gemeinde beginnt , unk daß die beiden Gemeinde¬
schwestern auf Vorschlag des Gemeinderitts vom Großh.Amte als Erzichungs - und Armenpflege rinnen cmgestelltsind.

b. Wardenburg , 28. Juni . Der landwirtschaftlich»
Konsumverein hielt am Donnerstag in Lüschens Gast¬
haus« seine diesjährige Genetalversammlung ab Au«der Jahrerrechnung entnehmen wir folgendes : Ter Verein
erzielte einen Warenumsatz von 128 123ch8 gegen 73 791^ 1im Vorjahre , also 52 331,79 ^ mehr. Der Gewinn tm Jahre
1911 betrug 1134.99 Der Reservefonds hat eine Höhe von
815,93 und die Betticbsrücklage eine solche von 372,24 -Xerreicht. Die Zahl der Genoffen betrug am 31. Dezember

'
1911221 . Im lausenden Geschäftsjahre wird der Verein einen nochgrößeren Umsatz erzielen, denn cs ist gegen das Vorjahr schoneine erheblich größere Summ « an Waren umgesctzt, ein Zeichen,daß der Verein zusehends im Steigen begriffen ist.

* Wilhelmshaven . 29. Juni . Dr . Scmlcr wird
sein Mandat nicht niederlegrn. Die . National-liberale Korrespondenz " stellt fest , daß von einer Mandats-
nicderlegung Dr Semmlers nicht die Rcdc seinkann . Avg . Tr . Semlcr sei zwar noch nicht vöstia wicder-
hergestcllt, doch crbosse er von einer in Aussicht gcuommcncnReise nach Tirol dauernde Gesundung . E -: brsttl, . danachdie erfreuliche Aussicht, daß er sich im Herbst den politisch« »
Aufgaben wieder mit voller Hingabe wisnici , kann.
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eüitmziftilkiftvdvkz.
Nachdem die Maul - und

Klauenseuche in der Stadt Ol
bendnrg und in den Rachbarge¬
meinden erloschen ist , findet der
erste

Lchimnemarlt
» uf dem Marktplätze a»

üiiittioch,
de » 3 . Aili Z..
statt.

Tie nachfolgenden Vorschriften
find auf da« genaueste zu do-
folgen:

1. Der Auftrieb darf nur tu
der Zeit von 7 bis S Uhr vor-
mittag « geschehen.

2. Der Marktplatz ist durch
eine Einfriedigung abgeschlossen.
Die Zuführung darf nur an der
dafür bestimmten Stelle , gegen¬
über Gramdergs Wirtschaft, der
Abtrieb nur durch die Oefjnung
gegenüber der Häusingftraß« er
folgen

3. Die Viehbefitzer haben sich
so einzurichten, daß sie nicht we¬
sentlich vor 7 Uhr eintressen.
Sie müssen dann zunächst auf
dem Kastnoplatze warten . Der
Weg zum Kasinoplatze ist nur
über den Tamm , die Garten¬
straße »der die Will « zu wäh¬
len, nicht über die Langestraße.

4 Da« Vieh muß zum Markt¬
platz» gefahren werden. Auf
die « lnifteriellen Vorschriften

§ . tzshlo.

über di » Beichassenheitder Wa¬
ge» und Simen wird besonders
tztngewiefen.

5, Vor dem Eingang « xum
Markt« hat der Besitzer des Vie¬
hes eine Bescheinigung des Ge¬
meindevorsteher- darüber vor-
zuzeigen, daß di« Tier « aut da-
obachrungsfreien Gebiete» stam¬
men. Der Schein muß Zahl,
Gatrung und Beschreibung der
zugeführte» Tiere enthalten.
Ohne eine solche Beschreibung
wird lei« Vieh zngelassen.

K. Bor dem Eingänge znm
Markte wird jedes einzelne Tier
vom beamteten Tierarzte unter¬
sucht. Tie Besitzer haben die znr
UntersuchungerforderlichenDien¬
ste zu leisten. In Weigerungs¬
fällen werde» die Tiere zurück-
gewiesen. Wird vom « mtstier-
arzte ungenügend« Abheilung
der Seuche bei auch nur rueem
Tiere gesunden, so wird dieses
und die übrigen Tiere desselben
Besitzers vom Markte zurückge-
wtcsen. Dieselben müssen direkt
nach dem Standorte , von dem
sie abgcholt, zurückgebracht wer¬
den, wo sie unter Sperre gestellt
werden.

7 . Der Auftrieb an » de» Aem-
tern Cloppenburg , Delmenhorst,
Vechra und Wildeshausen ist
verboten.

8. Den Weisungen brr Markt¬
polizei ist unbedingt Folge zu
leisten._
LtMllla-iiirlltMksßvrz.

Exemplare des gedruckten Vor¬
anschlages für 1812/13 werden
im Rathause , Zimmer S, un¬
entgeltlich abgegeben.

kkmillöe LAkkidttg.
Am 15. Juli d. I . tritt für

die Gemeinde Osternburg eine
Frcibankordnung in Kraft.

Exemplare dieser Freibankord¬
nung werden im Gemeindcbn-
reau unentgeltlich abgegeben.
_ I . V. : M . Mohr.

Im Heiligengcisttorvieriel er-
Halten Sie

echtes NieiSillStt Best
Our bei

-3 - H PetcrS Radorstcrstr. 76.

Jmmobil-
Berpachtmg.
Zwlschenatzn. Frinlrin A. M.

issehrcls, zur Zeit in Oldenburg,
beabsichtigt, ihr « zu Dänikhorst
sehr günstig a» der Chaussee be-
legene augenblicklich von dem
Pachter Johann Sander benutzt
werdend»

Köterstelle,
«t » dt« gnte» Gebänb« nebst
7 Helrar beste« Garten -, Bau
und Grünländer « «», sowie 3
Hektar Moarirnd,

mit Antritt zu« Herbste d. I
dezw. 1. Mai k. I . aus mehrere
Jahre anderweit zu verpachten,
und steht Termin hierzu an aus

IikMz,
-» 18. Jsli S. Z.,

»achmittag« 8 Uh»,
fte Uenmaans WittShanse M
Dänlkhprfi, w »z» Pachtttedhaber
eingeladae » erden.

I . H. Ht»rich«.
Be»« rtt wird noch, daß der

jetzig » Pächter » ege» Ankäufer
nicht wieder pachten wird.

r . «s.

Der Arbeiter Diedr . Rüsche»
in Krevenbrück b«absichttgt, » e-
gen anderweiten UmenlehmcnS,
sein« in unmittelbarer Rah « bei
. Courier ' belegen»

Besitzung
durch mich zu verkaufen.

Dieselbe liegt direkt an der
Chaussee und besteht au« dem
neuen Gebäude, großem « ar¬
te» und ca. 8 Sch.-S . besten
Lckerländerein.
Der Snttttt kan » jederzeit er¬

folgen.
Sanfltebchaba westen sich nm-

gehend »rtt mir in Verbindung
setzen.
Pank Hemman», Lukkionatar,

Esternbarg - Oldenburg,
Bremerstr. 2, Fernsprecher b« .

»nd

Rast,»«. Fra » HonSmann
Jaaßen in Hastenwst deadfich-
tigt ihren am

Stellmoorswege
belesenen

Placken,
groß ca. 70 Sch. -« ., größten-
teils in bester Sullur , teils
auch besten Bremttorf enthal¬
tend,

mit beliebigem Antritt ,» »er-
lausen.

Das Grundstück eignet sich
vorzugsweise zu einer oder ö
schönen Baustellen.

Bcrkaufstermin ist auf

nWt« Mittwoch, 3 . Jv !i,
nachmittag« 4 Uhr,

in Tcpkcns Gasthause in Na-
stederbrink anberaumt , und wird
der Zuschlag wohl gleich erteilt.

I . Degen, amtl . Aukt.

Schöner wachsamer frommer

Hofhrmd
zu verlausen. Näheres

Donnerschweerstraßc 12.

Ber-achtmg.
Zwlschenatzn. Sterdrfallthal

ber läßt der Köter Conrad Reu
mann zu Dänikhorst am

ImkkStiz,
-k > II. 3» ! i I.,

nach »:. 2 Uhr ans,
in und bei seiner Wohnung:

1 « nh.
1 Ziege » st konmi.
> Schwei»«,
28 Hühner unb 1 Hatz»,

1 eich Sletderschrank, 1 « ich
Gla»schrank , 2 Tische , 1^
Dutzend Stühle , 1 Wanduhr,
1 Liste (antik), 1 Koffer , 1
Backtrog, 1 Koyerkarre, 1 neue
Staubmuhle , 1 Staubwanne,
1 Waschmaschine , Sensen , Si¬
chel. Sparen , Forlen , Harken,
1 Kattoffelauerscher, 1 Koch-
kefsrl. ISO Liter Rauminhalt,
1 kupfernen Kessel, 2 Milch-
transporikannen , Topf« ,Eimer , Baljrn und verschie¬
dene hier nicht namhaft ge-
macht» Gegenstände,

auch:
U Sch -« . Roggen,
s Sch .- S . Kartoffeln »nd
> Sch - S . Dreschrngra«

meistbietend mit Zahlungsfrist
verlauf«».

Nach beendigtem Verkaufe be-
abstchttgi Neumann, die zur Zeit
von ihm bewohn« werdend«

Köterstelle,
als die « ebäude — ausfchl.
einer Stube — nebst etwa 24
Sch - S . Garten-, Ban - und
Grünländer eien,

mit Antritt zum Herdßr d. I.
»der 1. Mat k. I . auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Kauf- resp. Pachiliebhaber la-
bet ei»

y . H. Hstncich«.
FS . Wegen ber Pachtung

können Pachtliebhaber auch schon
vor dem Termine mit dem Ver¬
pächter »der dem Unterzeichneten
in Unterhandlung treten.

D. 0.

Verkauf
Besitzung.

Schweiburg. Der Landmann
Joh . Ubben zu Jade will seine
daselbst belegene zur Zeit von
Deeker bewohnte

Besitzung,
bestehend an « gute« Wohn¬
haus« «rbst Stast n»d « ar¬
te»,mit Antritt ,«« 1. Mai g.

unter brr Hand durch »sich der-
kaufen lasse «.

Di« Besitzung, Welche an denk¬
bar günstigster Lag« liegt , eignet
sich vorzüglich für einen Hand¬
werker, als namentlich Schuh¬
macher oder Schneider.

Da- Wohnhaus soll aus
Wunsch event. auch ohne die
Stallgebäude verkauft werden.

Kauslievhaber wollen sichbal¬
digst an mich wenden.

C. Fnhrkrn.

NNKV Rollo,
ZperiaikZezckäN

1 » »

0er Verlldik m envissiglev kreisen deglmN
LH » 1 . ^ » « 11.

Albert Liler ' S L 60 . ,

Zur Aufbewahrung vo» Wertsachen !
während der Reifezeit empfehlen wir!

! unsere nach den neuesten technischen Gr»
>fahrungen eingerichtete feuer» und diebes - 1
j sichere

Stahlkammer.
Auch nehmen wir Wertgegenstände j

in verschloffenen Koffern , Kasten oder ver¬
siegelten Paketen zur Aufbewahrung ^
entgegen.

0Iüövdllrgi8eiltz
IcMliMrlLekMbsiit.

e. G . m . b. tz.

^ .SoltaAe
». >pe»«WarsP »ck» daLtMWE» d» _ _

kt«NMr»r. Lsrev «nsmLHF «« »Hu„ rar W » >mrv-ul»»» naffuni ; dat MtrtcknN unEntaeM. iffiMiiui«»
di » v»»o«r»r» g in meinen LpreLkrtkvnäen: V/» tt—1'/» 4—4;La»»»» , , I»—I2vdr. m»»stkur »e dünnen I«4,r»«»4 begonnen Merssn.
8pr,eki,»»« ,st,It » . Sommer,

!k Zm kiMzeit
empiehte t» geäster > » « wc. hl
beffere »nd billigere Qualitäten

Cmaille -KochgeschirreN
Hmoaeragend an HaltbarkeD
find die berühmte» Marken

„ Lövs " « as » Lo8 « v » - .
Jede- Stück unter Garantie ! ! !

Ferner: Schüsseln, Kummen,
Eimer , Schöps- u. Schanmlöffel,
Seiher , Durchschlägt, Haa sieb« re.

Lmil tzuholä.
G «augeftratze 1». G

ßiizizti Spezi«! - Sixilt ' StM i. Gr . v.
Haus « ch Uüchengerittg,

Llellltrncke laicktdsäer
mit Lloudoganlicktdaoireklong,

»«REt « - ssa « »
von gaar keevorragenäer OnslitLt , genou uecü
Vorsckrikt cior llorren Xsorie , « i dalten Sia in cier
S»llv »nstslt „ KLl' lsdslt "

, Slumanütr. 48.

LSASlllrsIrr»

Verlegung^
llvtefrkstebe . Der «uf nächst«»

DmwerstaE L J »l«, sür Gast-
wiei FrerichS-Metjenderf ango-
setzt« Frncht- und Immobil »«»,
kauf wirb auf nächste»

Freittt , llei S. J,li,
»«ckegü

« rötfe, enttl. An« .
Rastede. Die Gemeinde tzia-

strbe läßt « »

rittktir , ßei ». Jili,
«achmstta», 4 Uhr.

t» Btnrich« Gasthaus« in Delft-
Haufen den in

Lehmdermoor

Schnlplacken,
Parzelle gch M» i^
41» . Mit

schönen Fuhren
bestanden, nochmal« »um ver-
kauf« «midieren.

Da« Holz ^ ka»M anch f»,
sich zu« « nffatzr.

« etter, Termin , stndr» »ich«
statt.

Segen , » utt.

Empfehle meine offene MU " Kegelbahn
zur fleißigen Benutzung.

«JoLrs.
Willersstr . lf . -- Lelephon 8S1.

Gut erhaltene Ktnderbcttstellr,i Billig zu verk . gut erhaltener
.- _̂ Linverwa « en mit Gummireiseil.

p, Belt «, Bellst. BerWl . ii. t Dpnnerjchwcerchaussee57.
z » verlausen Kurwtckslr

OaUactton:
Klebae» tti»dre-ve« >a«n
tteiiHi . s»oedi»t vümttöocl
leihst lla,imIe- V«« ,
lteinr. gl^ - ttonrndmg
LlWlVttt SO
«mi gmur»o Io , geSttnml

Lass didoii.
Lambarttstr .— Ehnernftr.

Wvbiüi » « »
P « tt» sSo»Mag) :

MGskilisje Ititerhsltiiz

Blshttfel-e.
-» 7. I « :

L - llelschießt !!,
kLptvn - Xonrvkt

_ »nd

Spiele,
wozu f« »»bltchst etnkabet

Georg Metzer.
XL Aufg A Schießens » Uhr.

Metjelldsrfer

u Lmitag. dkl
»»>

Nutili, -ei 8. J«li.

ürikferoercii
üldkiiiirl!

vor dkUKeiliscvgkiAvr
Versammlung
am Mittwoch, de» 3. Juu.

adendö S Uhr, im VeretnSlokal.
Tagesordnung:

1. Anmeldungen u . Aufnahmen.
2. Bericht der Delegicrten-
z Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet

Der Vorstand.
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>« «

bvginnvnc ! üüonlag , den l. 1u !i.

SpMillige ? rei § e
— lkr —

^ sckevkleiäer

Zcksvarre kaletots
LvLlücke kaletots
Kostüm -Rocke
laMevKIeiäer
kopeUve-kaletotr

Weisse Kleider
ttorgevrocke
krsuevmäntel
Lluse»
Leinen -Kostüme
^lpakkn-tlänrel

r . § / * . , - Fa/r ^ es/i ' . / 9.

« r. s»,, 7-/I

^ - A?aa?/a§>r
au/ ' «ämZ/rô e Kamen- an «/
. - / Alrnt/e »» - Aon/eL/ron .-- .-

Lkerse ^ /eu/en

Lkerse - Man/e/

Ae « Z!en - an «/ § /au § m «? n/e/

Var/e - A/7anZe/

A/asea

^ ao ^ en - AosZüme an «/

§annr>n/e

8on6Sl '-^ N2 'ebo1e : I Auktion,
188 Aveir fsillMieiäer >

'
1« l» ttr ' /» virkliek «» ^ erlvs.

Voile, LasseU»», ::

7V Aveit seilleve ksletots,s»rdix,

48 Mit dlsue ksielots,
88 Alleil Vellerespes.

6»p« S .75 » .

88 AM sedvsrre isvge krslieo-
IvebmMtel,

- " '""1 « ^ oo m,
38 Avell elegsvte Voile - v. Aklmine-

Woniol e»nr »vt prim» 8»iä»,UlüUivi - ,«iu>l 50—75 >0l., jetrt 28 —40 Hk

IS8 Alleil Vsseil - villseoiieilllleii,
^eäes llewä 00 ktz.

188 Alleil «llSseime -Sillsev "L'
j«is Mas« 1,00 Lk.

All kosten ellglisede KuilllllilllSlltLl,
j«m 12,00 «k.

^ N8iok1s8snc ! llngvn ^ selten ^ Lkl ' snll ös8 / tu8v - fi <Ltif8

niolil gLMLvkt.

I « Auftrag , we^ n >»st>.
sung ei« » Haushalt » , » erd« ich
am _Mittwoch,
den 3 .J « lid . J,

«»chm. 2 Uhr «nsgv^
i « groß« Saale de» Doodtsche»
Stablistement«, hiettttbst , Meg-
anderftratz«, äsfrntllch nietstvie
tend gegen Barzahlung folgende
Dachen verlaufen:

Bettstellen mit Mat ra tzen, >
vollständig« Bette» , 1 - nnd 2-
türiger « lciderfchranl, Wasch¬
tisch«, Spiegel , Regulator , Ti-
sch«, Stüstlr , Sofa , Kaftrettsch,
Bilder , Berttko« , Portieren,
Teppiche, Läufer, « ippsachen,
Klad - und PoiHttlansachen,

ferner folgend« »ugebrachte Sa-
chen : « Bettstelle» , mit nnd
ohne Matratzen , S Sofa «, 18
Stühle , 2 Sofattsche, 1 kleiner
Altenschrank, 1 «kommod«, 1
Mahagoni -Salontifch , 2 » lei-
verschränke , verschied . Plüsch-
tischdeeken, 1 Waschmaschine
(Volldampf), 1 Mahagoninih-
tisch, 1 Spiegel mit Konsole,
1 Sekretär , 1 Sleiderschränl
mit Spiegel , 1 Waschtoilette
mit Marmorplatt « und Spie¬
gel, Kinderwagen , Nein« Ti¬
sch «, 2 Vogelbauer , 1 »nttlrr
Aitriger eichen . KleiorrschemH
1 Peter Henlein-Pult , g Tep-
piche, 3fach Portiere », verschie¬
dene Alscnidgegenstind«.
Kanflirbhaber ladet rin

_ R . Schwab«, » uv

kstirrt
dir»« Kfpps «»«. ttn, «»«»?.

»tag . vra gaugeoedLll Lried Lattioe 8

kmMeker 7K 81onmül.
capelen!

vingetronen: i « aggon

p. Pfund Ist v. Ztr . 7.S» M
Ferne« :

» nrdev 2V 1b -h ». I» ch.
Kirsche », Joh««»tr- !

beeren, Stachelbeere».

»nrwichstr . 38._
Osternburg . Herr « - »ub Da¬

menwäsche sowie Hauvhaktnng»-
wisch« wirb ang. g. Wasch« ».
Plätte». Hermann strafe kk>.

Slgsleitz. Die ,u Sreuenselde
belegen« Kastwitt Sparlesche
Besitzung, bestehend aus der

Gastwirtschaft
nebstHandlung,

sowie ea. K Ist « Weibe« « w
« . S Jsts Heul« » » Ob >« -
ssem Gatt « ,

soll mit beliebigem « nttttt »er-
laust werden.

Dt« Besitzung befindet sich ln
allerbestem Zustand«, die Lände¬
reien sind schweres Marschland
und sehr wertvoll.

Kauslicbhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen , und
erteile ich Auskunft gerne und
unentgeltlich.

Ehr . Schröder, Aukt.
Zu fpr. für Herren u. Damen.
Frau Zorn, L chisserstrafte 6.

- VL «LvrrdrLi » A . -

Handwäscherri.
Wäsche s . Herren » . Dame»,

auch Haushalt , w . sauber ge-
waschen _̂ Röwekauip 6.

Himberen zu verkaufen
' LKlafidttlpSdg tzS.

«. e. «aller
t» Oldenburg empfiehlt sich
als beeidigter kaufmännischer

klivtivi 'i'vviso!',
wie auch seine schon über sl>
Jahre unterhalt , kaufmännische

kusitunslvi,
di« mit etwa 2000 AuSkunsts-
ftellen in Deutschland, in euro¬
päischen und außereuropäischen
Staaten , in Verbindung steht.

WeltberühmtePhrenologi«
nur kurze Zeit hier.

früher 7» link«.

» » Lkttlslzgada !« ^
^ a . rortdllSllvzsLilstL !! , g,

» rirMhil — - Zz. »
> Kalili « voci gvünäliche
— Xusdiläung k. 6en ^ «»r» - ^

tor -ttl « » »». — rlmt «» W
W r-lotts ln vsutkii , Kogl. ,
- b' rsnr . , kiecknen, » atke - ^

inLtrü « tc . »

Schwerhörigkeit,
Ohrensausen, wechselnd mit der
Witterung , — bald bester, bald
schlechter —, heilb. d . e erprob¬
te « ärztliches Rezept. Anstag«
« - Lwllst» » .

Telepd . R «.
Sin « großen losten
Tapeten z» st»»»«- «
biM» »» Pvoistn. Roll,
von l» an . I- Gold
tapett von TO an.

iiSL5VNllfks - 23.

kiorve ^ eorejse!
Jg . Kehrer sucht Reisedegl. s.

lätig . Reise. Südl . Rorweg « .
(Etwa 21 . Juli dis S. « ««. ) Oft.
st. erb. unter S . IN an die Ex-
peditiou dieses Wattes.

OsÜil <ks Kvi.
Etwa <06 Geschäftsstellen un
Ju » und Auslande . Schnelle
». snverläst. Kredit-Auskünfte.
iinMMliii kiZndsrZ !. 8s.

— Stangrab « s. —
^»boarrl IVolkr -arr », Sttmtr ' g

Sleiües kllSWelliM.
Sonntag , den SV. Junir

. Gretchen".
Montag , d« 1. yulir

. Gretch« -.
Dienstag , d« >. gchkt:

. Sretch« - .
Mittwoch Im» ll ffstch» !

. Gleichen-.

-kMotmoLien.

Verlotungs -Auzeigen.
Ihr « Verlobung beehren sich

anzuzeigeu

Johalllle Kickler
Milhe!« Euselbsrt.
Hankhavs-n, Lrh « »««.

Zk . Hamburg.

Danksag,mg« .
Allen, die uns infolge des

Todesfalles unserer teuren un¬
vergeßlichen Mutter , der Witwe
Hüttenmeister Karl Roll , so in-
» ige Teilnahme bewiesen ha¬
ben, sagen wir aus diesem Wege
unseren

herzlichsten Tank.
Tie Kinder.

Oldenburg . Oftrrnbu , g,
den 2S . Juni 1912.

Etzhorn. Für die vielen Be¬
weise derzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unseres lieben
Sohnes Adolf sagen wir allen

herzlich « Tan «,
t / Ssuull « KM er-



AieHsrä Asrrskk.
strotz bee billigen Pe^fe

WM " MnbaiNnarken. ^WW
^ »s. rrmoirL

Mitglleä ä. kabattzparvere !»;. rr »tz der düttge» PreiseMM* RadOttmarke». ^WM

Nein diesjähriger

Inventur käumunA Verkauf
MM" dsAliurt LLoi »1» A, «L« n 1. ä ^ull . "WW

^ ^ urch rechtzeitigen und sorgfältigen Einkauf bin ich im Stande , bei billigstgestellten Preisen in allen Abteilungen meines
Lagers nur gute Qualitäten anbieten zu können und mache besonders auf folgende ertra reduzierte Artikel aufmerksam.

kaum«, lllsurrelineKeinwoll . IHourrelineSertreitte Leplsirr
gute waschechte Muster Olb nur gute Qualitäten mit und ohne

Bordüre I »I ^
waschecht, vorzüglich sür Hemdblusen HO

Jnventurpretg Meter SO, 18, 35, ^ InventurdrelS Meter 1 .10, 1 .20, ^ Jnventurprei» Meter SO, 18 und
" OH

«leider-Leinei,
i» vielen Farben vorrätig I
Jnventurprei» Meier l .20, 8« , 80 u.

Kleiner -- Ltokfe
in schwarz und sarbig

deckeutevä im kreise ermLrritzt.

Kostü rn -Lloffe
1große Posten

l30 Zentimeter breite moderne Sache« 7l>
Meter 1 .50. S.50, 2.« , 2 .»«.

Klusen -Lrotte
mit und ohne Bordüre,

ohne Avcksicht aus den viel höhere» Mrrt .
Meier 1 .50. l .25.

Vei§§e u. krdige VL§eddIU8ev, jetzt z« C-stt-reist«. j ^Volldlusev . wodene Cache«, bis z«m CelbßkoAeapreis.
Der Restbestand in
Sommer -Unterröcke

WM" fabelhaft billig . -MW

WeiheTaschentücher

Untertaillen

« eoh« Posten
Hans -Schürzen

sabelhast billig ID

« eihe
Linon-Taschentücher

Meine vorzüglich bewäf

Mfäsisr K«
bebentenb ft» q

Grotze Posten 70— 80 om
WM - zu 40 , LS, »

rte » BL/« 4 « irr breiten

»reise ernulstigt.

breite ISsmttsnlnvliv
st »nb lst8 H . -MW

Betttattune
«OD2 cm breit

Meter db, iS . 12. 35, rWH

Karrierte Bettzeuge 90
80/82 cm breit 7» /A

Meter 5b, 1» - EIttH

Betttattune 04
ISO a» breit 1» -^ ,

Meter l .r». l . io . VI ^ /H

Bettuch-Leinen u. Mono- Vs:
poltuche, <1el»

Bettkattune tzO
1« am breit « Hll

Meter l . I», 1 .0b, « , i-I VH

Schürzmstoffe
NS/12S cm breit

Meter 7b u. VV ^ H

Steissatin u. Damaste O kr
ISO. lio und ISO cm breit

Meter 2.20. l .80, 1 .10, l . lb, »S. VSVH

Weihe Cöper-Barchende 90
tadellos« Qualitäten

Meter «8. bS. WH

Bett -Inlett, ^
«nt rot »nb gestreift , IM n. ISO cm breit I so

Meter 3.»0, 8.50, 2.S0, 2 .50. 2 .00. 1 .70.

Hemdm-Barcheude « L
etnsarbig unb gestreift .

Meter HVH

Bett -Inlett srf;
70 u. 80 cm breit, gestreift , sederdicht - I . g

8S. 7» u. WH

Gerstenkorn -Handtücher
gute Qualitäten

Meter Ü8 . 18, SS, »WH

fertige ketten von A.so- SH M. am Lager.
Bessere Betten werden sofort angefertigt.

Knaben-Blusen und
: : Russenkittel : :

WM^ «Vrabillia . -MM:
>» -

^
Siffenbezüge

grobsübtge « Hembentuch mit » e
Languettc . I . lO, OlIH

NI
« rohe Posten

Handtücher
gesäumtund gebändert « s

18. 10. 35 u. LÜH

Wischtücher
sa. « ,i. IÜH

! !!
WM" «rohe Posten-MW

Tischtücher
» eit nnter Preis.

NI"
Gartentischdeckeu

b-stmd-r« p« t«n>
ert ^ 0 ^ 8ÜH

III
Hohls. -Servietten

2.8«. 2.50. 2.25, 180 , 1 .20. 8ÜH

! II
Damen-Handschuhe

lang . Paar von IÜH »».

LIiLSvWldviivi » ln jeüer LnsMkinig noä Preislage.
Z Omslopfen von ketten xralis . »

v. 2ALAr»onl6aALx im kreise velientenä ermsssigi.
kesle und Loupons Lu Lpollpreisen.
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1. Beilage
zu I7S der ^ achrichteu str Stadt «ud Land* vou Sonntag, 30. Juni1912.

«rohe volkrsecksnfeier rum Vesten Oe»
olck. vl»marc»cke «km»lr

m» 1 . « eMmber aus de« Vovlyotzber ^ .
Zur Beratung über ein« allgemeine Feier aus dem Bo «t-

bolzberge hatte der Vorsland des Bismarckvereins , unter Zn-
iiedung verjchitdencr sachkundiger Herren , eine Sitzung auf
letzten Freitag »ach Delmenhorst « inderusen.

Einstimmig sprach die Versamnrlung sich Kr die Ver¬
anstaltung einer allgemeinen Sedanseier auf
dem Bookdolzberg « aus . An all« vaterländisch, , Vereine
des Landes w,rd ein« Einladung zur Teilnahme ergehen.
Wir nennen besonder- den Oldenburger Kriegerbund , die
Marinevereinigung , den Sängerbund , den Feuerwehrver¬
band , den Turngau , den Schützenbund, den Radfahrerhund
und den Jungdeutschlanbbund.

Mit den umsangreichen Vorarbeiten soll unverzüglich
begonnen werden , um eine erhebend « , gewaltige Volksseier
zu sichern. Die ganz« Durchführung wurde einem Ausschuh
übertragen , dem die Herren Hohen , Langhorst,
Brandt , Kühn , Hinke , Stöver , Logemann,
Riedel und Lehmkuhl in Delmenhorst , Mutzen¬
decher , von Busch , von Gruben , Tuitjer,
Berne 1 t und Hummel in Oldenburg , Braue» Bet¬
tingbühren und G r a s h o r n - Bookholzberg angehören.

Der HauptauSschuh hat das Recht zu beliebiger Ergän¬
zung . Die Verteilung der verschiedenen Vorarbeiten , sowie
die Bildung der nötigen Unterausschüsse soll in einer Sitzung
am Freitag , den 5 . Juli , nachmittags 6 Uhr , bei Schäfer in
Delmenhorst erfolgen.

Wir richten schon jetzt an all« gttten Oldenburger die
herzliche Bitte , unser Unternehmen , jeder an seinem Platze,
nach Möglichkeit zu unterstützen. L

vie plugmssedine von Larl vremer.
Der Aviatiker Carl Bremer , von dem mrhrfach die

Rebe war , bittet uns um Aufnahme folgenden Artikels:
Man soll in meiner Maschine keineswegs ein phan¬

tastisches wertloses Problem sehen, sondern dieselbe re¬
präsentiert tatsächlich eine Flugmaschrnr , die in sich alle
Vorzüge erprobter Apparate vereinigt , ohne deren Fehler
aufzuweisen . Beim Bau meiner Maschine bin ich von dem
t^edankcn ausgegangen , eine unbedingt betriebssichere Flug¬
maschine zu bauen jm Gegensatz zu den anderen heutigen
Konstrukteuren , die in erster Lrnre halsbrecherische Renn¬
maschinen für wahnsinnige Rekorde Herstellen.

Für die Zweifler noch einige Auszüge aus dem Gut¬
achten des Herrn Prof . Ad . Vieth, des Sach¬
verständigen des Bremer Vereins Kr Lustschiffahrt:

1 . Die Auffluggeschwindiakeit stellt sich für die
Motorstärke von 35 PS . zu 16 Seknndenmetern (rund
6Y Klm . stündlich ), wobei sich der Apparat glatt vom
Boden erhebt.

(Hierzu bemerke ich , daß nur die halbe Kraft er¬
forderlich ist zum Fliegen , wodurch die Anfangsgeschwin¬
digkeit so gering wird , daß sich der Apparat schon nach
ganz kurzem Anlauf in die Lust erhebt .)

3 . Tie Flächenbelastung beträgt nur 13,7 Klg . pro
Quadratmeter , die darauf schließen läßt , daß die Ma¬
schine normal gebaut ist. (Da die Belastung ruhig 30
Klg . betragen kann , ergibt sich eine Nutzlast der 22
Qudrm . von (6L mal 22 gleich) rund 140 Klg . , d . h.
ich kann einen Passagier bis zu 140 Klg . Gewicht mit-
nehmen , eine erstaunliche Leistung bei nur 35 PS .)

3 . Beim normalen Fliegen ^ nötigt der Apparat
nur 16 bis 20 PS . , so daß der Führer noch 15— Ä) PS.
Ucberschuß zum Nehmen von Hindernissen rc . zur Ver¬
fügung hat . (Es ist dies bisher von keinem Doppeldecker
erreicht worden , selbst der beste heutig « Doppeldecker von
Wright braucht 2 PS . , also rund nochmal soviel. )

4 . Tie besonderen Konstruktionseigentümlichkeiten —
— ( hier folgen die näheren Bezeichnungen ) , sind gün¬
stige Eigenschaften , welche di« Stabilität (das ist dir
Sicherheit in der Luft ) beim Motor - und beim Gleit¬
flug bedeutend vergrößern und nahezu automatisch ma¬
chen . (Deutlicher und besser kann doch kein Urteil über
eine neue Flugmaschine ausgesprochen werden ! Daß die¬
selbe automatisch stabil ist, hat sie bewiesen dadurch,
daß sie auf eine Länge von 1000 Metern Flug ihre
Höhenlage von ca. 3 Metern unverändert betbehielt,
trotz Kurvenfliegens !)

5 . Ter spanndrahtlose Bau , di« außerordentlich feste
Tragdeckkonstruktion und das mit starken Kufen ver¬
sehene Anlaufgrstell gewährleisten bei diesem Apparat
eine überaus große Betriebssicherheit . (Die « ist ja auch
der Hauptzweck, ich will die modernen Guillotinen zu
einem betriebssicheren Verkehrsmittel umgestaltrn .)

6 . Der Doppeldecker des Herrn Carl Bremer ist

daher «4» Flugzeug , dessen Brauchbarkeit « chrr Zweifel
steht . (Was will man oeim noch mehr ? !)

Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß mein«
Mitmenschen mir etwa « freundlicher zur Veite stehen,
und sie werden bald die Genugtuung habe» , daß sie ün«
wirklich gut « Sach « unterstützt haben und die weiteren
Erfolge werden die Müh « und Arbeit belohnen.
_ Earl Bremer , Annen b . Ippener.

Nur Sem Srshdei 'rogtuln.
G » A»chbr»U » tl O»,re1p »>d«i,zzk1ch« ,
W »» « i» ße»LMer Q» «e «» « AGA»« Mttte « »nße » » «b

l«>»l , T»tz K«rs » iLr» « » Z.i.
Oldenburg , Vv , Juni.

* von drm Fischotter . Der Fischclicr wurde » och vor
etnigcu Jahren in der Hunte , Haaren und Lertzr vielfach
ansietrofsrn und auch erlegt , brzw . gefangen , seit dieser
Zeit ist er aber erheblich weniger geworden , denn man ist
diesem Schädling der Fischerei , eben seiner Schädlichkeit
tvegen, und auch wegen des Wertes , den sein Fell dar¬
stellt , von seiten der Jäger «« ratsch auf den Leib gerückt.
In den letzten Jahren wurde der Liter in der oberen Hunte,
namentlich i» der Nähe des Barnesührer Holzes , noch häu¬
figer beobachtet . Einem dortigen Jäger ist es gelungen,
mehrere Exenchlare aus das Ersen zu bringen und zu er¬
legen , obwohl dar garnicht so leicht ist. Es wird dem Fisch¬
otter aufs Konto geschrieben, daß gerade in den Fischereien,
in denen er noch vorkommt , ein erheblicher Rückgang der
Fischbestände zu beobachten ist.

* Bickbeerenernte. Gestern war Kr die Bickbeerenpflücker
der zwei» Pflücktag . Schon in den frühesten Morgenstunden
zogen st« in Scharen mit ihren Pflückbehälrern in di« Wald¬
reviere hinaus , wo sie reiche Ernte erhoffen und scheuen da¬
bei stundenlange Wege nickst. Die Meisten kehrten auch be¬
friedigt wieder heim. Manche , die recht fleißig gewesen
waren und gute Pflückplätze gesunden hatten , brachten 15 und
mehr Liter mit nach Haus ; das bedeutet bei « inem Preise
von 30 Pfg . für das Liter einen ganz respektablen Tages¬
lohn . ES sei beim Beginn der Bickbeerenernie nochmals auf
die Gefahr des Schlangenbisses für di« Pflücker hingewiesen,
denn die Kreuzotter kommt fast überall da vor , wo das Bick-
beergesträuch wächst, wenn das auch einmal bestritten worden
ist. Schon gleich am ersten Pflückiage brachte abends ein
Knabe «ine von ihm beim Bickbeerpflücken erlegte Kreuzotter
mit in die Stadt , die er auf dem RaihauS abliefcrt « gegen
50 Pfg . Fanggebühr . Da die Kreuzotter sehr scheu ist , kann
die durch sie drohende Gefahr leicht erheblich gemindert wer-
den , indem man das Gesträuch, das abgeerntet iverden soll,
mit einem Strauch schlägt oder mit einer Handvoll Sand be¬
wirft . Dadurch wird die Schlange leicht zur Flucht in ihre
Schlupflöcher bewogen.

X . Die WochenuiLrve , die dis vor kurzer Zeit noch, was
die Auswahl an Lebensmitteln anbeiras , viel zu wünschen
übrig ließen , bieten setzt ein belebte» Bild . Butter , di« noch
vor kurzer Zeit ILO— 1,40 kostet « , war auf 1,15 gefallen,
die beste Molkerei und Zentrifugenbutter kostete ILO An
Grünwaren war eine U innen ge an den Markt gebrach«. Die
Holländer Handelsleute , die ihren Stand bei dem Marktbrun¬
nen ausgeschlagen hatten , waren diesmal auch wieder aus¬
schlaggebend Kr die Preise . Der Preis Kr Blumenkohl
schwankte zwischen 20—35 Spitz - und Wirsingkohl desgl.
Wurzeln , 3 Bund , 10 H . Sonstige Grünwaren wurden zu
mäßigen Preisen verlaust . Erdbeeren kosteten 35—40 L,
das Pfund Pilze 30 H daS Liter . Jung « Kartoffeln wur¬
den bei kleineren Quantitäten mit 10—12 L», bei größerer
Abnabm « mit 8 H das Pfund bezahlt . Alte Kartoffeln
ILO ^ k . Der Preis Kr Fleischwaren war bi» auf Rindfleisch,
welches um 5 — 10 H das Pfund teurer geworden war , un¬
verändert . Geflügel war genügend an den Markt gebracht.
Suppenhübner kostete « ILO—2L0 -öl , Enten 2—3 Ls , junge
Hähnchen 60 H bis 1,20 -4t . Eier wurden du rchsch ni tt lich
mit 85 Ä bezahlt . Einen herrlichen Anblick bot die Blumen¬
halle , wo Topf - und Schnittbkmnen in reicher Auswahl zu
mäßigen Preisen verkauft wurden.

X . Loh, SS . Juni . Der hiesige Kriegerverei»
Loy -Barghorn feiert am 7 . Juli sein diesjähriges Som¬
me r s « st. Nachmittags wird dann in Schmidts Garten ein
Gartenkonzerl veranstaltet . Ebenfalls werden Kinderbelusti¬
gungen stattfinden . Ein Ball bildet den Abschluß. — Das
weit und breit bekannte Loy« Vogelschießen findet am 4.
August statt.

es . Rastede, 28. Juni . Sehr unangenehm wird eS bei
den warmen Tagen empfunden , daß in unserem Ort jede
Gelegenheit zum Baden fehlt. Wohl befindet
sich im Großh . Park «ine Badeanstalt , doch ist diese Kr da«
Publikum nicht zugänglich . Vor einigen Jahren plante man,
hier eine Badeanstalt zu errichten , doch ist di« damalig«

Anregung t« Sande verlauf« ». Dtesteichlsaht der neuge-
gründete BerkehrKderetn diese Angelegenheit nch-
tig an.

rilmmei, mir aem pudMrum.
IFtr den Inhalt dieser Rubrik übernimm» die Redaktion

dem Publikum gegenüber kerne Verenttwottung.)
kin Ulorl Lum varelcr Saftnbolrvau.

Wohl kein Tagesgespräch hat in letzter Zeit so lebhaft
da « Interesse der gesamten hiesigen Bürgerschaft wachgeru-
scn, als die Frage : . Wiewerdensichunsere Bahn-
hossverhältnisse in Zukunft geftal t« n ? " Fcch
täglich hört man die Worte . Flickarbeit ist Halb
arb « it !" Und mit Recht wessen diese Worte gerade in die¬
ser Angelegenheit den Nagel aus den Kopf. Für unsere
Stadt , di« sich vor mehreren Jahren mit neuer Kraft zur
Blüte cmporrasste , genügen die Bahnhofsaiüagen schon lange
bei weitem nicht mehr , lleberall , wohin das Auge des aus
»»erksamcn Beschauers schaut, findet man schon jetzt Flick
arveil und Sparsamkeit aus Kosten des Pubi '. kuü . :- . Der
ohnehin schon sehr bedeutende Verkehr wird nach Eröffnung
der Bahnstrecke Varel -Rodenkirchen noch gewaltig zunchncen.
Wenn die Eisenbahnverwalrung auch glaubt , vorerst noch- mit
Flickarbeit ansznkommen , so kann man nur bemerken daß
das Gew einsach weggeworsen ist , in ganz kurzer Zeu wird
sich ein Neubau als unbedingt notwendig zeigen Nach den
jetzigen Plänen gelangt man zu den vorgesehenen vier Bahn
steigen über eine Ueberführungsbrücke . Hat die Behörde
wohl der vielen Schattenseiten einer solchen Anlage gedacht?
Welches Hemmnis würde di« Einrichtung Wohl bedeuten der
dem starken Ausflugverkehr ! Unsere Stadt wünscht dann
lieber «ine Unterführung , eine Bahnhofsanlage , durch die
sein Verkehr sich heben kann und keine solche , wodurch g«
treue Gäste von fernerem Besuch abgeschrcckt werden ! Wi>
haben schon des öfteren zur Vareler Bahnhosssrag « das Won
geredet , so auch jetzt . Die einfachste Lösung wäre der Bau
eines Hochbahnhofs. Liegt wohl irgendwo das Ge
lande so günstig wie hier ? Durch den Bau eines Hochbahn
Hofe « im Zuge der Mühlnrstraße , wo zur Zeit die Eisenbahn¬
brücke liegt , würde allen berechttglen Wünschen entsprochen
Nicht allein die Verkehrsiechnik spttchi hier das Wort , auch
muß die gesundheitliche Lage berücksichtigt werden . Unser
jetziger Bahnhof ist « in sogenanntes . Zugloch " . Fahrgäste
sowohl als Beamte sind ständig stärkster Zugluft ansgesetzl
und muß man froh sein , wenn man bei einem einzigen Bahn
hofsbesuch, besonders im Winter , ohne einen Katarrh davon
kommi. Das kann und darf nicht so bleiben ! Zu begrüßen
ist die Energie , mit welcher sich die Vertretungen der Stad»
und Landgemeinde , sowie unser Reichstagsabgeordneier Dr
Wicmer in seiner Eigenschaft als preußischer Landtage
abgeordneirr , sich unserer Babnhofsangelegenbeir nnirahm
Wir wollen hoffen , daß es den vereinten Kräften gelingt , Kr
unsere blühende Stadl eine Bahnhofsanlage zu Erwirken , di«
solcher würdig und seinem Verkehr entsprechend ist . I.

ri 'inildullendefitzei ' r
Laßt doch endlich , um nicht den Zorn aller wahrhaft

deutsch Gesinnten ans Euch zu ziehen , den albernen , )Lemon-
Sqnash " verschwinden und ersetzt ihn durch eine deutsch«
„Zitronenlimonade " H

UHmfnbiktnir« tlhel » d » n V « fL. Letr»n « d« del
» »tz Uer» rschte» vr . Richard Hs « el. de» Lokalen I Replvea

D» »» tW»rrüch fLr d«» Z»jer»t« neU Ld Lddtck» Druck » nd Verl »» d»»
Scharf. M» tNch tn cldendur»

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein alter Brauch ist es , daß man sich bei b«.

sonderen Anlässen , wie bei Gebutts - und Namen «,
festen, bei Verlobung , Vermählung und dergleichen beschenk «.
Selbstverständlich will man nur Gediegenes spenden . In
solchen Vertrau ensfachen kann man sich unbesorgt an das
destbewährt« Versandgeschäft Jonaß L Co „ Berlin dlk . 800,
warben . Welch' enorme Auswahl dies« hervorragende Firma
in Geschenk - und Luxusartikeln , Schmucksachen. Uhren , Attrfik-
instrumenten , photographischen Artikeln usw . zu soliden
Preisen auf Teilzahlung bei bequemen monatlichen Retten
bietet , davon gibt der vornehm ausgeftattete Prachtkatalog
beredtes Zeugnis . Als Beleg für die Leistungsfähigkeit der
Firma sei nur an den enormen Umsatz (alljährlich 25 000
Uhren ) und an di« riesige Ausdehnung de« Kunden¬
kreises erinnert . Dieser erstreckt sich über 28 000 Orte
Deutschlands . Nähere interessante Details verrät der
reich illustrierte Prachtkatalog , den jeder Leser unserer
Zeitung auf Verlangen gratis und portofrei erhält.
Er braucht nur eine Postkarte zu schreiben an
Jonaß L Lo . , Berlin Ikk . 800 , Bell« Alliancestraße 3.

Wegen Realisierung des Rach-
lasses des Wetnhändlers Carl
Müller zu Brake will der Testa¬
mentsvollstrecker , Konsul I.
Müller daselbst , das zum Nach
last, gehörige, Hierselbst an der
Bahnhossstraße belegen«, herr¬
schaftlich eingerichtete

Wohnhaus
mit großem schönen parkariigen
Garten , sowie zwei an der Siel-
fttaße belegene

Bauplätze
mich « ft hglfthtM»

empfehle : 8k Tportmzüge, Wecken, Bozener Mäntel, RiMe,
kaninschen, Reisemhen, Ln-es-Me, farbige Hemden, Halb -Weiten. 1 klUll.

tritt verkaufen. Das Wohnhaus
kann auch mit einem kleineren
Teil « de- Gatten » erstanden
werden. Angenehmster Wohnsitz

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

H. Ftfchbeck, amtl. Aukt .,
Brake.

2 Mttbonte,
je 9 u . 5 Kubikmeter, gut er¬
halten , als Ankerboote f. Bagg.

z« kaufen gesicht.
Angebote an Postfach 7 in

Wilhelmshaven erbeten.

Der auf

ÄnnabknL , 6. Juli,
angesetzte BerpachtungStermi«
der Bungrschen Landstelle zu
Ocholt findet nicht statt.

E . Wettermann , Aukt .,
Westerstede.

vember d. I . durch uns zu der-
kaufen.

Der Kaufpreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleibe» .

A. Bischofs L Grimm.

lZroßart . Marsch Hof„K.
t . groß , hübsch . Kirchott, nahe
Hamburg , i Holst ., äußerst vor
«cilh. u. reiz, gel., Größe 125
Morg ., prima Weizenb., herrl.
Fettwcide , hervorragend . Pfer¬
dezucht , schön . Geb. usw. , Obst
Plantage , herrl . Besitz , weg. Al¬
ters u . weil k. Erbe weit unt.
regul . Wett zu kauf. Anzahl« .
40 000

Rosenbrock , Barmstedt (Holst !

Billig zu verkaufen gut erhaltene

Möbel:
6 Bettstellen, 5 Kleiderschränke,

8 große und kleine Tisch « ,
^ Vertikows, 6 Spiegel,

3 Sofas
ugd mehrere andere Sachen.
„ MGchlMtßNR 8»

Hmschestl. Landgut
i . westl. Deutsch ! ., unw . Bremen,
von ca. 400 Morg . , meist Wald,
schön . Patt , mit gcräum . , komf
Wohnhaus«, bei ca . 100000
Auszahl , verkäuflich. Oss . uni.
Z . K . 199 an Haasenftein L
Lpchcr , AK -GeselliA, Lsmdur»

Ofternburg. Ein in der Nähe
des Bahnhoscs hicrsclbst bele¬
senes

2 - KnniilienniallihaiS
nebst 2 separaten Stellen und
ca. 2 Sch.-S . Land

ist wegen Versetzung des Eigen-
tümcre mit Äüüttt - m» 1. Kg«

Zu vcrk . 5 Legehühner, schw.
WsvftL « «Mcitzm - r 4,

Zum
Llvlrlrvsi ' vi »-

pflücke » emplchle

in allen Größen und Sorten.

ßlMlix lüsurseii
äußerer Tamm

HlltlqiMLtsii.
Altertümliche Möbel u. Holz¬

schnitzereien in Eichen- u . Ma.
hagoniholz . Glas u . Porzellans»
Kolorierte Kupferstiche , Oelge.
mälde , Gold - , Silber - , u . Zinn-
gegenstände kaust stets zu bähen
Preiitü S . 1'. LandSöci^
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Kim«« ' ! Kattun« — 2eobufH —
weide Sl1» ereistoffe —

s*SLte» ! Moasselloes:

Un »« r grv »» « e

öWM - ÜWierlrM
dvginni »m Mst«»T»x «§«» L. «RuIL.

v>- — s Kleiderstoffe «, lvch
I vllllenltolfe -

krln I koltvwltoff«.

Lmlstivstell billigerVerltsük
ÜLltien - o. Ikitillsl' - IllinfMli.

Krosse6ölögönltöii8p08len in:
Jackenkleläsm,
l 'aillenkleläsm,
ttlnäerkleiäsm,
Mänteln - Lostumröcken.

s^ LnL! LestletionellbilligekVeklislll
kerrsii- mit klnüben - llinfM».

//ervonn§« »<rsÄns/tzv
gv/eg'en/rer̂ spe^/e// Mr «l»

/?e/se.
Veg« »

Sler, - « / l/« S Slm - sr,

-SS0N</Ff»

l/or/ei/e.
Uu»» groaue » ch»

UA I stark im pi-sks
L UL Ld RL, » L ^ ennLssigt. rr

.'. 8e>»' günstige Ilsnfgelegenlieil. . . s

St« Hr >h»e»dg«»»tr«» «n»»»G
kvr

rpift-kirüg « » UrtiH-tvpM » sstueiiblim G k« !l«.
8ämtl «ekv tlsn 'sn ttuis (8M- «s Mstsie)

WM- tm -WW
Snrrer Verdnt n deridseseki« ?r«da

u,

Kenlinen , legMen. velmi'sttiNKtMrn.
Srnrrr Lrtrr-Vrriunl kr se> »Ä5 td«e«<

u>

vamen -keibwäkcke
. , . .- . . llechmt« in Ueizrmm ist» kkt vril mt» stkm.

I °n>M I-esten '7.^ 7" j

km ««« ! Sslclsnstofkv i-» ' uaavt tvdjz, ^ sit uni« Br» I».Svirtsnrvslv
d«»on«r»»»

!. 6 . 8 iblÄ § 2 5 llilll
vlrlsndurg i. Se. I-

^V . I Ülll ' . >Vaxenfndi -ik
««pSedlt »o»er8t dtW:

6 voMÄrt , 3 6ummi - voMÄrt , 1 sls-

ss -ritsr Xorb - DoML?t , 1 m8.k3.Mni
OoMLrL (kiLtur) , ksrnsr : mskrörs
kIs^ÄNl« ÜÄldvsräöelrs , sovis otksns
^ ÄMN. — Ls 8inä mskrsrs M-
d?LU6kt,s WLMN 'Visäs? vorrLtiß:.

vütii . li-u >,e z. k. g. O. m. Pr. , ^ju ocrt. 1 junge «S^drlu !, , Bitten,' ufi -nq . Z. ot . 1 «uh,
u . F. 1U» ilchoff , A.-L , Ostbg. s Brüggemmm, Bremerch. Nr . SOsSuve Iuu katv . S. Oltmann.

LLoiLl«N beginnt mein

MkLMUIL!

von Sommer -Ware « , Kleider - « . Blusen - Stoffen,
Aussteuer - Artikel « , Hemdentuche « , Haudtücher«

zu ganz bedeutend herabgesetztenPreisen.

lll . vreker , 8» M . ZS.

!
^

O « OOri

r 8 ai80o-La8rerIl »lll.
HW

r
:
r

Durch nochmalige Groß«» « chersrdeirMch
«t»ki»«fe « nur erstklassige », » Otz««« «» Sach« und » HM«
vorgerückter Saison, stelle ich mein « gesamten kagerbestLnde zu
- - nachstehend verzeichneten Preis« zum verkauf,

bLrulvrlv LLIv.
HÄlS mit «lkg«nt« Slu»r»g»ui t«« . . . . such« 3, ' »— >2 NGl H^üch— 2 ^^»

«n «m« Str«chft»»g«»u»» . . . . , >—t» » ch—lO ^e
n ^ ornr ^rRV «»< SWohftPf «h« B« h«n «tt Ui« « , e—IS , >.«O 6 ^3
^ mtt echt« Fkd«z«lnt»»»i . . . » 7—t » , a^es— 8 ^e

z — LLvÄsll - Mls —
"

M» VNfte de« früher« Vretfe»
Llntaed xarvlert« kkÄlWsuch« r- r« sqi r - A ^i
KLüülslols «» «»ch» tzvr»» . ^ u» 4,80 ^«
O ^LtHR»t1H8 « tt r«tz«ad« Senütur » . »« > bt« 4,2 ^ ö ^s

t« r»h« sä«»« >»»«<>u. W», «n« ««««
^ Z^ g»ILLS »LlrÄ1v t» -q« und t»m«u. « H « « P«^
b illlgaellieetd H ^ ro u> »« »rurst«, 8« »« , z« «un« ««« br»h«ts«» P«»».
G k»rd1gs 81sLU88lek!erll vvä klelleeasea »«. M, - «m.
8 8edv »rro lllld velsss 8lk»irs8keüen» « tt ro ?rore »l strdrtt.G
8 0 . ÜOrNl, ^cttrernstr 42/43»

» 8^ Ml „« «l>il > lir »»ä 5lr »irÄ «!«ni . ,

Z« r . rlauscn li SchoffeljäÄ
^M- Roggen -Hr^

auf dem Halm. RLHcrrS
H. VerdeS, SttvemanuSftU

Butteldorf u Verk. retufarb.-lb. -» L
VZinhertag.

Ltnderbettftell
M derrmam , V- rMr-m » Sch

tkveksten . Damenrad, gul «-
halten, dllög zu verkaufen.

Hauptstrabe 9S.
Lu vatMse» « Woche » gorkrl,

. ^ »-» ««r-», ch

G
G

G
G

SG
O

G
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lol » Vlvts Vortvllv
io kreia , ^ uelitet uoä Xu »M»d>
bei ^ ueobettuox «ioo«

Lioc ^ kn^

6 « k,fradmües
- 8pvri 3 l- 6v8okAkr fu »

' feinmvokanik m

Uck
. diunäerlok,

Olävndui'g i. Kn. L,» i»ss8li »L8Sv 73 . fvk 'ni'uf 683.

1. PpeußisÄ -Süddentsch«
6!?. Klaffen -Lotterie!

. » gk L . VSS ^

M 1. Klaffe , 10 . Ott 11. Kili,
sind zu haben:

'/. '/. X '/.
b in Sv Io W, jed « Klasse.
Ni bS Iw »so ^st lür oll « Klocken.

! Kee «. sIF - - l' E Königs . Preuß . Lott.-Einn <-Hmer,ullü » llill , WMkg. LIM. Ii.
Rads.-Verein „Adler"

, Nadorst.
Blm Sonntag , de» 7. Ir » 1812:

V . Stiftrrngsfest
im VereinDlokal « etjon» Stadllffemrut , Ink . : r . Klalt«,

bellrhend in Nennen, »roß «« Velar , Kiaver belnftigno » »«,
Teet »» h«»,eet und nachfolgendem WM - vall.

Währ« d de« Balar « »««ße» Hkndernt » » » » « « » im Tarten.
Offen für ,edermann. Einsal, SV ^i.

v »rde »f«i«lt » aller Net And » ns >rm Festpla «;« »»»Händen.
WM - Ueageamm : ^ WHA

Bon 1 UH« «br Empfang der «ingelao. vereine.
2 Uhr nachm. : Bereinlkonwollsahren.
» , , vereinskonkurrenzfaheen für sämtl. «in-

geladenen Vereine.
» , , Beginn de» Basar« n. FeGbekle » sowie

Kinderbelustigungen.
» dend« : Preiloerteiluaa.

Während d«I Balle« verkchieden « Auffiibrnngen der Seal«
Mannschaft. — Eintrittzum Saal und Darienkon erl lv Pfg.
_ Hier«, laden sreundl. ein Lee Feftan - fchng. T . Klatt «.

de«

kremer Reitlklud
ans dem

KeunMe i« der Vahr det Krmeu
Sonnabend , den 2S . Inni , l nachmittag»
Sonntag , den SV. Juni , / 3 Zs Uhr.

60000MK . Kesd ? rtise o . 7 Ehrenpreise.

WM - Näh « »« Plaliat » »ad Woog»«» » «. 7WW

Fnllht'VttW.
Hatten Auf dem Dimsttande

bei der Försterei in Hatten kom¬
men gelegentlich W . HuMr-
mann» Fruchwerkauf am

Nttkg,
- ei 8 . z,ii » . z„

nachmittag« 7 '/, Uhr,
»um Verkaufe:

^ LWWt bejekILL

Kttkvstk Vrijiikl
köggeü,

1 dits mit Hasrr a.
3 Lchejfklsllkt s»t vr-

sktztes Ais,
w»,u freundlichst etnladet

tz. RIpken, Aukt .,
Kirchhattc«.

Luvte Oderkemäev

Zporl - uvä Leisedemäev
5 port - krs 6 eu

ktoäerve kerrsv - üra ^ev
l^ eickte Herren ZocLev

lieiclue Zvmiver - Vvterreuöe!
?1o6erve llrsHvsttev

^kiv5vtr - üemäev 1.90 — 3.20 j
Luvte Oarviturev 30 ^ «' l,80>

Lheoclok ssievee,
8 8cLüttiv ^5tr. 8

» S0. « a1 >» 11rr»» eN » n»

AastergewShnlich billig flud «och vorrätig,

Biele Reste m Tixeteii , Limleiim,
Mett», LeeserKeM Md keidieee.

lorrStige ^opliersn , Isppielis u . fvlls
nochmal- im Preise ermäßigt.

Inhaber HivoUoi » LLUILs»

Fernsprecher 388 . Ritterstraße IS LO.

Gras « Verkauf
i» Kleidkttl.

Nafted ». » nstwirt Gerd.
>«» Vrood in Raftederbrt »»
läßt am
Ritt» sih , lei 3 . Jili,

nach « i »ta«» 1 Uhr
a» f leinen an der Kleibroker
Ehansse« beleg « ,,en Ländereien:

II» Zit telsk ßit
iesktztkS MihsskiS

(Kuhheu)
in Abtecknngenverkaufen.

_ Degen. ?Iuki.

Mähgras
im Ohmfteder Feld« z» verkauf

Rad erst, FriS «.

Gut er ^ . Kinderwagen billig
zu dertausen. Shnernstr . SS.

Zu verk . 2 Bauplätze u. 1 kl.. « .

§er ÄmtSvorstlUlh
hesMSvkrbllsthesBrllke.

Wir suchen »um 1. November
1912 eine geprüfte

HallShaltlillgS 'Lehrttiu
für eine Wanderhaushaltung»
tchule . Gesuch « mit Lebenslauf,
Zcugntffen (auch über di « Ge¬
sundheit) , sind bi» zum IS. Juli
d . Z . hier etnjureichen.

Brale (Old .) ., 25 . Juni 1912.

Munderloh.
Gesang - Verein

I-or«Isp.
«Im Sonntag , den 7 . Juli:

LBall,
wozu einladen

MH !e- ii .rSijmrk>
CünßigeS Allgebot.

Au» Reimer » ZwangSvtrstei-
gcrungSmaff« habe ich die ehe¬
mals Boldtsche Mühle zu sofort
äußerst billig zu verkaufen. <» v.
soll Vrrpachiung erfolgen. Wen»
ein Abschluß o >« spätesten « k.
Juli erfolgt, lännen günstigere
iiaufbcdtn ^uugen gestellt wer
den . Näheres durch

Der Vorstand.
W. KrüerS.

.M88k !! s!kl!!l
"

. WnM.
Jede « Sonntag:

Grammopiion -Ksnfert
im großen, schattigen, viele la«
schige Lauben u . Trotten ent
hallend . Lustgarten, Spielplatz.

Im neuzeitlich eingerichteten
Hellen Saal steht gute« Klavier
zor Verfügung.

Angenehmster, rnhiger
FmilikN 'MsentlM!
Um allseitigen Besuch bittet

Tel. SRI. A. Paruflrl , Bes.

U« ,n1. I Hhp. . g» , I », p , G
Prozent z. i . F« br isiL . Off.
unt . S . 1»ll an dt« Exp d. « l

Ü/Iiel kesuoke.
Per 1 . Ott . 1912 suche neu-

zeitlich eingerichtete Wohnung.
Breis SW di « 650 Nähe Acb-
tcrnstraße. Offen , erd. unt B.
856 an die Ftl . Langes» . 20.

Alleinstehender Herr sucht auf
fofoN zwei umnsdlierte Zi » .
wer . Offenen mit Prei « unter
S . 146 an die Vzp d . Blatt.

« elt. Shep . o. K . s . U . - o . Ob..
Wohn . Ul . G b . 3S0 .st . HeUgtv
Off. T . 28 Ftl . Nadorft .ftr . 128.

^ ame wünscht moderne Oder^
n-ohmmg oder klein « Stag « zu
Offober oder November. Offert.
unt . S . 11« an die Lxp. d. Bl.

Zu verminen zn« 1 Novem¬
ber 1 bequeme Unterm« hmmg,
paffend für junge Eheleute.
W . HNn«, Elopprnburgerftr . 0

Fr . Logt». Jul . Moseupla, 1.
M . W.. . S . -A . , . v . Bergftt . 1l.
Zinuner mir Bett 8ttikenftr. 17

Gut mbl. Wohn - u . Tchlafz.
zu Venn. BaumgaNcnftr . 12.

Zu Venn. z. 1, Nov . t. Neubau
Bocffrr . SZ der Reuz . enffpr. Nn-
ger. Oberwohnung. 2 St , 2 L.
Kch., mit Balk. , nebst Zudehür.
Räberes Bockstr . 40 Unk» ob.
Fr . Zim . mit B . Ehnernweg SD

Frdl . mbl. Wohnzimmer auf
gleich oder später zu vermieten.
Dieckmann, Karlstr . 8 unten.

Zu vcrm. z . 1 . Off. ob. Vov.
im Neubau Ziegelhofftt . 7 mo¬
derne Mahnung . Zentralheizg,
Ba deeinrtchtun g , Spülklosett.

Freundlich möbl. Wohn - uni
Schlafzimmer zu vcrm ., monatl.
18 ^ ( . Pscrdemarttplatz 8 ob.

Zu vermin , möbl . Ltnbr «2
Kammer. Milchstraße 18.

Zu vm. Auguststr. 4 reizenbo
Wohnungen mit all . Bequem!,
Nähere» AuansiNratze 8.

Ostcrnburg. Zngel . «in Hund
(Poltzeth . ) . Elopprnburgerftr . 66

Bl . 1 Medaill ., Nosensn., Wall.
Bitte g. Bel. abz. Georgstr. 19.

Zu vm. mbl . Stube u. Kamng
Prei » 18 Shnernstr . 8 ob.

Frrundl . Logt» zu vermiete».
Näheres Gaststr. b 2. Etage.

ElSffNH. Zu belegen ans sofort
5000 Mark.

v . « lotzstrtn, Auff
Telv -Dartehe« ohne Bürg , »

Pr . Zins ., ratenw . Rückz. vom
wirk . Selbstgeber. SchilinSltz,
Berlin -Ch. 67 , Lohmeyerstr. 1».

Fir KllslitilWkk!
Für « . ABSW lst kann ich

gute Hypotheken zu 4—5 Pro »,
auf sofort Nachweisen.

E . Hetmfath, Auffionator,
Bergstr. 17«. — Fernfpr . S36

Auf sofort »der später werden
aus L Hypothek Himer 15W0

10,000 Mk.
- d.SS,000 Mk.
auf 1. Hypothek anzulelhea ge-
sucht . Brandkaffe SV WO —
Für 2. Hypothek bi» 6 Prozent
Zinsen.

Best. Offerten unter S». 8»
durch die Expedition d . Bl.

Anzuleihen gesucht auf durch-
an» sicher « Landhypothcken gcg.
«— Zinsen, für prompte
Ztn »zahl«r:

5VYY , 2mal 4000,
3500 , 3mal 3000,
2000 11. 1500 Mk.

Fritz Wallrich» , Westerstey« .
Bcanttcr fucsst sos. anzuleihen

750 -st als Hhpoth., geg^ Bürg
schast , bi » S Prozent . Off. unt.
S . 106 an die Exped. d . Bl erb.

« nzul . 20W . st , 2ÜM ^ k inner
Br . -Iarat . Offerten unter 2.
14S an di « Erheb , dies . Blatt.

Kssort oder später such« silr
mündelffcher « Landhypothek bis
Io VW an- oder umzuleiben.
Offerten unter B . T . 95 an die
LVstt « W «U« . ,

Zu vm. sonnige Oder» ., 4 g« .
tnetnand . geh . Z^ Kch^ Keller ».
Bod . , an ruh . B . Efeustr. 28.

Schön mvl . Zimmer für bHf.
Herrn. Das. ein eins. mbl. Zim-
mer zu verm. Ltndenstr. 511.

Besser möblierte » Zimmer,
Schüttingftt . 20 1l . SU

Z. 1. Nov. 1 Nnterwohng . « tt
Stall u . Srtld . gesncht . Off unt.
S . 142 an dir Erpcd . d. Blatt.

Z . 1. Ang. od. fr . Wohng. a»
alleinft. Frau , . v . vergftt . IN

g » vermögen z»m 12. JuN «A»
schön m»dl. Zinuner mit Bett,

Nelkenftrahr IS pmterre.
Zu verm. die unt . abschließb.

Wohnung mit Garten auf de»
1. Nov. d. I . H. « . Mül »».
Donnerschweerstr. 29.

Im Neubau , AlexanderßnnG»
Nr . 114, find zum Herbst eine
Etage« - u . Mansardcnwohrumg,der Neuzeit entsprechend ringe-
eichtet, zu vermiete«. Nähere»

« lkkanderstrnße 112.

Zu vermiete»
Nnterwohnung , mir oder oh«,
Pserdestall. Nähere» .

Kastanienallee 12 , ob«» .
'

Zum 1 . Nov . zu vermiet , diö

henslhtftt . U « lern>shilnp
Aleiandcrstraße . Nähere»

Sackstratze 11.
Zu vermiet, zum 1^ Offoden

schöne geräumige abschließbare
Oberwohmmg mit Balkon urrd
Gartenland . Wasserleitung, Gag
und elektrische » Licht find vor,
Händen. Näh . Dann erschwere

raß » Nr . Iw , oben. '
efferc » möbl. Zimmer z. veruü

Meyer , Heiltgengeistwall 5.
Zu vermieten aus gleich oder

später freuupllche abschließbar«
Oberwohnung , 2 St ., S K ., Ktch.
Keller, Bodenr ., Veranda , Ga »,
und Wasserleitung. ,

Vremerstraße S2.
Ä. mt»l . W . - u . Tchlafz. f . 1 o. 2
H . o . Dam . , m. o . o . Pens . , . v.
6l . D.h - sst . , vi . -L -vi , GststGrk»
->rdl . möbl . Wohn - u . Stjsafz.
zu vermieten , iilclnestraße 5.

» für tmigr Leute.
JcksTttniöstraße 25. unten .

'
l!,gi « s .

'
f >> ! . Jnvst, WollstrlH

Zu verm . möbl. Stube , u . dem,
Osternburg. MIHelmstraße 4.

Besser möbl. Dohm u. Schlafz.
»» S tauitr akt 2VI t
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Kebr
.

v.
Um «in« jchimnt«« »inzltch« Räumung sämtlich«

noch vorhandener

Üsmev- Iloiiselliioll
zu erzielen, habe« wrr dt« Peels « teil » di « zur Häfftr,
und verschiedene Artikel bi « auf « in Drittel d«« früheren
Preise« beea'.-gejetzt

LrUsou LusverkLül,
itttnhei >it Aizetrt sensationell billiger Gelegenheits - « Unter Preis Posten ieziiit Montag früh 8 Uhr.

Damen-Konfektion , j Damen-Konfektion.
rkeriei»eiße5ticLerei-llIeiäer 1 - - ov

Serie I 14 Serie II Stck ^s

Damen-Konfektion.
Weiße Batist -Bluse ^"^ 7 : VS ^
Weiße Batist -Bluse L' - « ^ ,.7 "

.̂
1

Weiße Batift-Bluse 22
Weiße Batist-Bluse
Weiße Batist -Bluse U 'UM ««. st« -

irüher die 10 , etzt g bi»
Mouffelin -Bluse 12

. . g^Sherer Preis 5.50
Mouffelin -Bluse ML """?°°°^ 22
Mouffelin -Bluse ^ 32

150Mouffelin -Bluse WL ^ .LL -,2 4!
kin kolossal billiges Lagsbot.

Kleider-Mouffelln SS§
Kleider-Mouffelin 48 ^-

mit und ohne Bordüre , ^Kleider-Leinen
Weißer Mull du.chbr °ct,.
1 Posten weiße Kleiderstoffe

Meter

Meter 35§

. reiiwolsese Popeline-Linsen, ^
sein garniett , svlid « Ouaiäten , , um Au«such«n Stck . -

früherer Preis bis 10,bv X

1 Poßei ^Voiidatist - Linsen,
ganz auf Futter . . . früher bis 6 jetzt Stck.

1 PoAe « ^ ii-Liusen, ^
teils aus Seid« gearbeüet, früh, bis IS ^ll, letzt Stck . E ^ ^lt

1 Ptßei eltt . reinseiü . Linsen»
chik garniert . . . . früher bis 20 jetzt 7

1 Postes scL ^varre Zatin-Liusen,
elegant garniert . früher bis 6 s , jetzt

in Mull, Batist und andere« Geweben, Sk ex
Mtter 7b 4, , OdD -4

1 PoKki Vntertsiiien iLL
mir eleganter breiter Stickerei . . . . Stck.

Erstaunlich billige Preise.
1 Posten So«ne»schirm« . zun, ? ' uSfuchen Stck . 1,ftO
1 Posten schwarzes Merocillear , reine Seid« . Mtr > KL
1 Posten schwarz« Taffrt - Sttde , rein« Seide . Mtr . > ,1S
1 Paste« weljje Taffet-Seide , rein« Seide . Mtr . l »CN
1 Posten weitze Stickerei Staff » , 1U) cm drei», Mtr . 2,00 X

1 Postei deinen - kostüme
gut« Qualität , chlk garniert , früher bis »4 jrfst

1 Post » « eiste I^einen-Löcile,
hochchik grarbeiiet, früher bis 10 . . . . jetzt

' 50

95

1 Psstei elez . eortüm -llöcile,
fußsrri, im engl. Geschmack . . . . . . . jetzt

1 Oostnin-LocKe,
darunter schwere reinwollen « Qualitäten , früh«

00«
- - - . . . . - - letzt

1 Piste « , chw« ,̂
' Oortüm-LocLe ^ ^ oo

dis 1350

. - - - -
au» guten Stoffe« , apart garniert , früher« K
Preis bi« lv . letzt Stck . IS ^ t. .4

8olu ' bssektsns ^ vrlv ^ ngodotv.
1 Posten weiß« Zwischen»» » « mit breit« Stickerei «HS0^ Stck. 450 di, -d ^lli
1 Pasten Damru -Regeulckir « , ,nit farbig « Kante, ^früher« Preis bi» 7 .4.
1 Posten schwere Möd «l»lüsch »Rrst «, ISO cm b« it,

letzt
_ _ _ _ _

früher bi« 7.5« . Mtr . ' Mt^ t
1 Posten » ardtueu -Rrftr tn Längen bis 18 Mlr^ dar - kl kl »

?«»« » t^ ,inti1llten . . . . vr. Mtr . 7d 4i.

Zu vermieten zum 1 . Novbr
eine Wohnung mit Land.

Iah . Winller , Etzhrrn m.
Zu »erm. eine Wohnung m. Ld.
F. Marlens , b. Alexanderbau« .
Mbl . Zim. j . ». Hnmboldtstr. 12

Freundl , möbl. Zim» « mit
Bett zu denn. Sindenstratze 23.

Lagib für junge Leute.
Mittlerer Damm 10.

Beff, mbl Wohn ». Schlaf»,
zu vermittelt . Staulinie 7 ob

Zu vttm . z . 1. Nov. beff . mbl.
Stube u. stamm« . Nähere« Zi-
garrengeschäst, Pferdemartt z.

Zu vermieten möbl. St «de
und stamm« an bef eren jungen
Man « . Haarenstr. 18.

Frdl . möbl. Erk « u. Schlafz.
a» beff. Herrn aus sofort zu oem.

Milchstr. »1, 1 . Et.
Wegen Todesfall die Unter-

eta^ , Moltkestratze9, auf glttch
oder später zu vermieten.

Dnelakermoor . Zum 1 . Nov.

Wohnung
( Stube , Kammer, Küche , Stalls,
mit Land nach Belieben, zu Ver¬
mietern Peter Helm» .
Zu verm. auf sof . o. fp. St . m.
S . an b . Herrn. Radorsterstr bl.
Z. 1 Juli mbbl. » . Schlaf,,
zu verm. Langeftratze 1b , Part.

Zu verm. schön möbl. Zimmer
mit voller Pension.

Nadorsterstratze 68.

8tel !en (r68uelle.
Für ein ältere« Fräulein,

welches im Hauswesen zuver¬
lässig und erfahr« ist u . gute
Zeugnisse besitzt , wird Stell«
gesucht zur selbst . Führung deS
Haushalts , am lindsten in Ol¬
denburg Ofs . unter S . 1S4 an
die Erped. dieses Blattes.

Für Kausmannsbüro sucht
,unger Kaufmann (Stenograph
u . Maschinrnschreibersgeeignete
Stellung zur weiteren Ausbil¬
dung Offenen unter S . ISS
an die vrped d . Bl.

Aingrs Mädchen,
Tochter eines Landwirts , such«
Stellung , schlicht um schlicht od.
gegen madige» Kostgeld . Qsj.
unter 2 . 8 . P-Nagd , SLrüikM.

gesucht von erster
?I»uener ZticKereikadriK.

Nur dranchekimdige Herien mit beste » Resultaten belieb . Offerten
« inzureichen an Sticherei Manusabtnr Wildeusrls , G. m . b . H.,

Pia ««» i . B. , Breitesttabe 3l».
I . Kaufmann , fl. Stenogr . u.

M.- Schr. , I ». Zeugt«, vorh ., sucht
sof. Stellung , ev . z. 15. I . Off
unt . V. 714 Fil . Langestr. 20.

Ein ISsähr. , in all. Haus - u.
Handarbeiten erf. j . Mädchen s
Aufnahme in ged. Fam ., wo es
sich unt . Leitg. ein. Nicht . Haus¬
frau n. vervollk. k., btt vollft. F .-
A. Off. : E . C. 13 postl. Oldb.

I . « f- Mtdch ., 23 I . . s . ». 1
Nov. St Off. u. S . 141 Exp.

MLn « it «l» e.
« ttxcht »um 15. Juli ttu der-

h-üratttrr solid«

Kutscher
Segen hohe» Loh«. Kutscherans
der oder ähnlicher Brauche er-
halte, de« vorzng.

« usta» « ststuch
storn branntwein und Lkkärr.
JaderbollenHagen. Auf sofott

ein Knecht
von 15 bis 18 Jahren.

Heinr. BnMhau«.
Barel . Gesucht auf sofott ein

tüchtî r

SIMM - kestle.
_ « . Holfrwilkcn

MaleegehUfen
per sofott gesucht.
Ernst Toben, Nadorsterchauffee,

Privatweg.
Oberestrohe btt Barrl . Ke-
ht aus sofott ein

Bäckergeselle.
V. Degen.

ButzhauferU Suche zum 1.
November einen tiichttgen

junge« Mau«
bei Salär und Famtlienanschl.

r »slr.

Ich suche auf sofott zuverläff

Chaiisftllr.
Angebote unter 2 . 145 an die
Expedition dieses Blattes.

Tüchtig«

Mechaniker,
der selbständig alle vorkommend

Fahrrad Reparaturen
sauber auSführt u . auch drehen
kann, findet sofott btt gutem
Lohn dauernde angen . Stellung.

Lermskii Lleäitr,
mech. Reparaturwerkstatt für

Fahrräder und Moterfahrzeugr
mit ttektt . Bettteb,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstr. 20.

Jugendlicher Arbeiter
gesucht . Selbigem ist Gelegen¬
heit gegeben, sichim Maschinen¬
bau auszubilden.
Hermann Metzer, Masch -Fabttk

Alte angesehene Feuerversiche-
rungsgescllschaft, die auch Per-
ficherungn» gegen Einbruchdieb¬
stahl und Wafferltttungsschädcn
abschl ., sucht bei hohen Bezügen

Vvrtrvtsr
für di« Stadt Oldenburg und
andere Plätze des Herzogtums.
Gefl. Offerten erbeten unter S.
112 an die Exp, d. Bl.

Brate . Gesucht ein

LWmcherMe
aus dauernd« Arbeit und guten
Lohn. Adolf Mäscher.
Herren 4 Z » , » . Bekanntsch . b. mU.

mit Hlsttzkl ' ldO «a u. Pro » .
ge >. Off . , .R,mrod " n . LeiMia -N». 18.
« « langt wird B«>
such der Landwitte e . > » 0 >SV
»Kraft b . « tl 15V u . Prov . Off.
rud ^storitiou " n. H«k«/S . I1117

Gcsultzt BäckcrgclrUe , mclwer
in Konditorei bewandert ist.

M . Lorenz, Aleranderslr. 33.

Gesucht für beffcreS lebhaftes
stolonialwarengefchöft per glttch
oder später ein

l -ekrUnS
mft guter Schulbildung . Offert,
unt . I . 118 an die Erp . d. Bl.

Malergehttfeü
sucht

>. Hatmmm, Huinboldtstr. 21.
Suche krankheitshalber sofort

zuvettäjsigen

Kätscher.
_ Ott» Kretz«, Osternburg.

Brak« i. Old . Gesuche

1 MaierMe.
A. Fahuem «» .

Wangeroog (Insel ) . Gesucht
auf Anfang Juli 2 ordentliche

WttgkWil
gegen guten Lohn für d . Saison.

Adolf Folker«,Bäckerei und Konditorei.
Großenmeer. Ges . aus sofott

2 Aiiiiiiergtsekeii.
Friede . Meiner « .

Für erkranktes aus sof. o. sp.
ein Hausmädchen gesucht.

!. Dr . Schlepegrell, Ofen stt. 8

aloSvs.
Tüchtig« Putzmachettn gesucht.

Selbige muß unbedingt erfah¬
ren fein. Zum 15 . August.

H . H. Jung , Rastede.

Junge Dame
für Stenographie und Schreib¬
maschine per sofort gesucht.

LvuiS Klaus , Barel i . L .,
HlckerMlmiahutk, . .

Umfländedalver zum August
pir Aushilse ob« aus Dau«
zuverlässiges jüngeres Midcheu
zur Handarbett und btt Kin¬
dern. Nachzusragen von abends
8 Uhr Bisinarcksttaße 7.

« ltenhuntors Gesucht für ttn
krank gewordenes Mädchen aus
sofott eine

LLugck
oder ttn j. Mädchen für sämt¬
liche Arbeit.

Hinr . Logeman».

Sttucht auf sofott «tue zuverl.
Stundenfrau.

LiudenstratzeL

Sttucht »um l . August event
später

L tiichiigt MiScheii.
Nachzuftagen Gartenftr . 2 oben.

Krankheitshalber gesucht auf
sofott oder später ttn erfahrenes

jmgeS Mädchen.
Fra » Luise Bonnemann,

Colmar btt Strückhausen.
Wir suchen zum sofortigen

Antritt , eventl. später, ein

srdklltl . Mädchen
für Küche und Hau«. Lnsangs-
lohn 25 Pro Monat bei freier
Station.

Bremer Auswaubererhalle «,
Bremen , Heunnftratze 124/126.

Gttucht ttn jg. Mädchen znm
Sochenlernen (feine Küche ) s . «.
Wttnrestaurant in Lüneburg,
V- Jahr 150 Lehrgttd , 1 gan-
zes Jahr lernen frei. Näheres

Radorfterstratze 14, 1. Etage.
Gttucht zum Herbst od . früher

für «inen Haushalt von 2 Per¬
sonen u. zur Hilfe im Aussteuer-
geschäst ein braves , besseres jg.
Mädchen ( Familienanschluß ) .

I . H. Säger , Achternstr. 17.
ElSfleth . Für einen kleinen

landwirtschaftlichen Haushalt in
der Nähe vm, ElSfleth suche ich
zum 1. Mat d . I . ein zuverläff.

jui>B Mädchen
oder Dienstmädchen. Bedingt»
gen nach Uebrreinlunft

iützr, Schröder, « uv.

welche« Lust hat, da«

Kocht« r« ItNlt»
sofott »der später gttucht

Hotel Stadt München,
Bremen. Bahnhofftr . 7/ff.
Bremen. Zum 1 oder 15.

Juli ttn erfahrenes
NSHmädcheu,

welches Hausarbeit verstehi
Frau Senator Lürman,

_ Blumcnthalstratze 16
Ein fteuid

Fräulein
aus guter Familie , für Laben
«nb Han- Halt.

G . Koopmauu,
BStkertt und Koudttortt,

Lehe b. Bremerhaven.
Neuenwegr b Varel Gttucht

aus Mat n . I . ein
LLückvIrsi»»

Joh . Decker,
Bäckerei und Handlung

Gesucht auf sofott »der I . At^
gust ttn tüchttges

jmzeS Mädchei,
welches in d. Küche erfahren ist.

Hugo Rammtt,
— Theater - Restaurant . —
Gesucht züm Ö September

eine tüchtige

POrbeitem
und ein

Lehrfräulei«
für den Verkauf.

veorg kreese.
Wahnbeck . Gesucht auf sof ettz

Wges Mädchen.
Joh . Fttedr . Hillje

Gesuch « z. 1. Aug. ttn älteres
NS" Mädchen ^Ml . z. Führung

eines llttnen bürg. Haushaltes,
gegen hohen Lohn . Näheres

Grünerweg 35.
Mittagstisch. 65 I.

_ Martt 221.
Besserer bürgerlicher
Privatmittagstisch,

H5 -öj. Rclkenfir, 7, Scitcncing,
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Kuvr am See.
Umhegt von alten , schlanken Höhne»

Ruht stumm der « er im Sonnenlicht.
Die Vöglein in den Zweigen stören
Den tiefen , müden Schlummer nicht.

Es bebt und wogt mit leisem Wiegen
Das schwanke Schilfrohr her und hm.
Zwei einsamstille Halter fliegen
Dort iiber' in blauen Wasser hi » .

Hetirret» Saempf«

gerufen.
von Mirm, » . n Heide.

lNachdruck verboten.)
Tie waren zu Dreien beisammen. Ein glückfrohes, noch

junge« Ehepaar , und «in langjäyriger treuer Frermd des
Manne - , der nach vielen und weiten Reisen einmal Station
machte.

ES war so um die wirklich warmen norddeutschen Tage,
wo man ohne tstesabr abends draußen sitzen kann und die
linken dort Wo die Natur mitzusprechen und , u slüstern
scheint , sobald eine Stille eintrltt , und wo man so geneigt und
bereit rft, in halber Träumerei lin bißchen auf der Grenze
zwischen Herz nnd Seele zu balanzieren.

» Wirklich , meine lieben Freunde, " sagte der vielerfahrene
Gaftsrennd des Hauses, »mögen wir uns auch noch so vieler
Aufgeklärtheit rübmen , man ist doch immer wieder von Herzen
froh , wenn man vertrante Menschen weiß, mit denen man ge¬
meinsam einmal wieder an alle jene geheimnisvollen Türen
pochen kan » , die im letzten Grunde keiner auS sich fortzuleugncn
vermag , und die au ^ ^sse Fälle daS Beste von »nS hinter sich
verwahren.

Ich will Luch beiden einmal etwa» erzählen, iiber da»
ich eigentlich niemals sprechen wollte, weil e » mich so seltsam
bewegt bat . Aber weil e » sich » m zwei Menschen handelt,
die auch in einer hier aus Erden so seltenen Harmonie wie
Ibr zwei miteinander lebten, wird e» Euch sicher nahe gehen
und Euch womöglich Innerlich noch reicher machen im Bewußt-
sein Eure » Besitze » . Denn die beiden anderen sind tot.

ES bandelt sich um ein Ehepaar , von dem ich Euch selt¬
samerweise niemals erzählte. Vielleicht, weil wir jahrelang
anseinander kamen , vielleicht weil Ihr an ganz verschiedenen
Erdteilen wohntet , kurz , es war auch ein Hau» , in dem ich
mich wohl und heimisch fühlte. Die Hau«frau , die noch sebr
jugendlich war und etwas mädchenhaft Schlanke» und Graziöse»
batte , war so recht im vollen Sinne des Worte » der Abgott
idres Mainic» . Wie er sie denn auch nicht mir dem Namen
nach auf Händen trug . Er hob sie auf seine Arme und trug
sie durch den ganzen Gatten . Er legte sie in die Hängematte
»nk nahm sic wieder heran» . Und wenn er sab, daß sie nach
Blumen und Früchten irgend welcher Art die Arme erhob, hatte
er einen richtigen Grift , um sic zu halten.

Aber niemals sah c » für mich als guten Freund albern
»der spielerisch au» , ich sah im Gegenteil einen besten Sinn
imd Daseinszwcck in dieser restlosen Innigkeit zweier Men¬
schen. Tenn die kleine Frau kicherte oder sperrte sich niemal » ,
sondert- kam allen Zärtlichkeiten ihre» Mannes mit einer so
rührenden Sclbstverständlichleit » n » ohne jede Scheu vor mir
entgegen, daß es mir selbst schic» , als ob es gar nicht anders
sein konnte.

Nmsomcbc erschreckte mich die Verstörtheit und Totenblässe
meine» Freundes , als er mich eines Tages vom Schifte ab¬
holte nnd mich , ohne mir vorder eine Aufklärung zu geben, mit
in sein Arbeitszimmer nabm.

. Ich habe Dir absichtttch nicht » davon geschrieben , ich
hätte e « Dir auch nicht schreiben können .

" sagte er . »Wir haben
ein Kind gehabt, Marga nnd ich . Eine» kleinen toten Knaben.
Vor kaum zwei Wochen habe» sic ib» eingegrabcn . Das kann
ich Dir sagen, Rolf , ha» möchte ich nickt noch einmal durch
machen Statt de « kleinen Wesen» hätte ich beinahe meine
Frau vergeben müssen . Rühre nur nicht daran , Deines Bei¬
leids ist sie sowieso sicher."

Aber die kleine , tavsere. in ihrer Haut jetzt fast ganz durch¬
sichtige Frau sing selbst davon an . Ich batte ibr morgen»
einen Korb weißer Rosen geschickt, die sie sehr liebte, und sollte
sie nachmittag» zum ersten Male Wiedersehen. Sie streckte mir
beide Hände entgegen, und sagte, indem sie schwach zu lächeln
versuchte:

» Ile wissen natürlich alle » . Nickt wahr , cs ist hart , daß
wir unser Kind hcrgedcn mußten ? Aber Gott wird uns sicher
noch eins schenken ."

Die Rüde und Zuversicht, mit der sie da» sagte, war über-
wälttgend . Zumal sie btt wachen Sinnen während ihrer Ent¬
bindung da» Unglaublichste batte aushalten müffen. Auf Chlo¬
roform hatte sic verzichtet, weil der Arzt es ihres Herzens
wegen siir nickt ganz ungefährlich hielt.

Ihren , Manne stürzte das Wasser aus den Augen. Sie
fetzte sich auf seinen Schoß und schlang ihre Arme um seinen
Hals . Und dann lächelte sie wirklich, und sagte, zu mir
gewandt:

. Sehen Sie . so m»ß ick meinen großen Mann jetzt trösten.
Sie wissen doch .wie oft er mich wie ein Püppchen auf den
Arm genommen hat, und wie er meinen Kopf dabei in seine
Hand lcptc. Nun kann ick ihn zwar nickt aui den Arm

nehmen, aber mit seinem Kopfe kann ich es machen , wie er es
so »ft mit meinem Kopse gemacht hat Wenn ich auch beide
Hände nehmen muß."

Und dabei zog sie seinen Kopf zu sich nieder und küßte ihn
behutsam, wie man vielleicht ein schlafendes Kind küßt , aus
beide Augen

Dann ließ sie ihn und legte ihren Kopf an seine breit«
Brust . Ich saß am Fenster und sah auf die Akazienbäume,
die im schönsten Schmucke vor meinen Augen standen. St
war so still , daß man draußen die Vögel fliegen hörte. Nicht
einmal eine Uhr lickte . Denn mein Freund pflegte sie häufig
anzuhalten , um sein Glück nicht entrinnen zu hören, wie er
sagte. Obgleich noch nicht die Zeit , war es mir , als ob sich
die ersten Dämmerschleter schon senken wollten.

Da sagte die weiche , klangvolle Frauenstimme:
. Rudolf meinte in seiner ersten Erregung , wenn Gott mich

fiat , de » Kindes genommen hätte , würde er mit mir gegangen
sein. Nicht wahr , Herr Prosesior , das dürste solch einem guten
Menschen gar nicht in den Sinn kommenI Wir müssen alle
Watten, bis wir gerufen werden . Und ich glaube ganz be¬
stimmt daran , daß man den himmlischen Vater genau wie einen
irdischen bitten kann ." Sie sah ihren Mann tief ins Auge und
fügie hinzu : » Na, und das kannst Du Dir denken , wie ick ihn
gebeten hätte !"

Ich muß hier ttnflechten, daß meines Freundes Frau
durchaus nicht von jener naiven Glcmbensaufsasiung war , in
der man sich eine ewige Seligkeit mit irdischen Farben malt.
Aus früheren ernsthaften Gesprächen mit ihr mußie ich mich
im Gegenteil Wundern über ihren klaren Blick für alles Natür¬
liche , und alles das , was rein menschlich und wissenschaftlich
erfaßt werden kann. Sie hatte aber eine Art , das rätselhaft in
» nS Schlummernde und nie ganz zum Schweigen zu Brin¬
gende mit einer Festigkeit in den Begriff Gott zusammen-
zusassen , als ob es sich btt diesem bloßen Worte um eine Ein¬
heit handle, von der wir bereits bei Lebzeiten selber ein
winziges Teilchen wären , und die uns so gewiß und unver¬
gänglich in sich zusammenschlösse , daß es eine Torheit sei , mit
Zweifeln daran zu rühren.

Und niemals babe ich weniger über Gespräche religiöserNatur lächeln müssen , als wenn ich mit meine» Freundes klei¬
ner Marga sprach . Ihr Glaube war einer von jenen, die Berg«
versetzen können . Denn sie verstand es, mit einem einzigenWorte den frivolsten Spötter zum Schweigen zu bringen . Was
ich mehr als einmal miterlebte.

Aber nun sind die beiden lieben Menschen mir in meiner
Erinnerung so lebendig geworden , daß es mir schwer wird , den
erschütternden Schluß zu erzählen. -

Es wurde , wie Marga sagte. Gott schenkte ihnen noch ein
Kind. Aber sie mußten noch drei Jahre darauf Watten, und
dieses Mal war es ein kleine » Mädchen. Und cs lebte. Aber
Gott nahm Marga dafür . — — — — — — — — — —

Ihr Mann soll nur immer gesagt haben, wenn er doch mit
ibr könnte ! Aber er hatte nickt de » Mut , ungernfen mit ihr
zu gehen, denn sie selbst hätte gesagt, wir alle müßten Watten,
bis wir genifen würden . Sie hätte das in einer Weise und
mit einer Stimme gesagt, daß er es niemals vergessen könnte,
lind lange würde er sicher sowieso nicht zn warten brauchen,
weil leine Frau Gott bitten würde . Und wie bitten!

t«lanz verwirrt soll er zeitweilig gewesen sein . Daß er
sich einschloß , » m sein Kind nickt zu sehen . Seine Mutter
wollte es ibm immer wieder zum Tröste in die Arme le¬
gen. —

Und dann mußte ich persönlich cs erlebe» , wie er selbst
starb. Es war ungefähr ein Iabr nach dem Tode seiner
Frau . Wir saßen in dem einst so behaglichen Vcraiidenzimmer,
das auch mir jetzt öde und kalt vorkam. Als ob alles Leben
daraus fehlte. Tie Wärterin hatte eben das süße, seiden-
baarige Geschöpf mit fottgenommen , da» sich bei s ' inen ersten
Schritten versuchte , »nd das der Vater zuweilen stundenlang
nm sich spielen ließ . Der Vaicr , der mit seinen sünfunddreißig
Jahren völlig ergraut war . In einem einzigen Jahre.

Aber er sprach mit mir von allen Dingen , und ich sah,
daß er in seinem Berufe als Staatsbeamter auf das Gewissen¬
hafteste alle seine Pflichten erfüllte. Nachdem wir von den
Dinge» , die ans den, Gebiete seine Interessen erregten , reichlich
gesprochen hatten, und auch in meinen eigenen Angelegenheiten
alles durchgegangen waren , sagte er plötzlich:

» Meine Mutter meint, ich soll Margas Kusine ins Hau»
nehmen. Sie ist sehr zuverlässig, und wir haben uns beide
immer nabe mit ihr gestanden. Aber trotzdem kann ich mich
durchaus nicht entschließen . Das Kind bat doch vor allen
Dingen mich , und dann hat es meine noch sehr rüstige Mutter.
Ich glaube , die Gute und Besorgte denkt , daß selbst die größte
Lücke sich mit der Zeit wieder füllen ließe. Aber ich weiß doch,
wie unmöglich das ist . Und nicht wahr . Rolf , Dn kannst mich
verstehen? Du hast doch — "

Hier unterbrach er sich , weil ihm einige Briefschaften über¬
reicht wurden . Und dann verfärbt« er sich plötzlich , als ob
auch nicht ein Tropfen Mut und Leben mehr in ihm
sei . - '

Mit unwillkürlich gedämpfter Stimme , durch die eine starke
innere Erregung zitterte, fuhr der Erzählende fort:

»Und niemals in meinem Leben habe ich einen aufregen¬
deren Moment gehabt, als den dann folgenden.

Mit Händen, die nur so flogen, riß Rndols einen Brief
aus, sah mir noch die Unterschrift und schrie wie in einer

Verzückung laut aus. Dann fiel er hintenüber in sei¬
nen Sessel zurück und machte die Augen niemals wieder
auf. — — — — »

Weil Rolf seine Umgebung vergessen Hane und ganz in
seine eigenen Gedanken verloren schien , sagie endlich eine angst¬
zitternd« Frauenstimme:

»Aber der Brief , um Gottes willen, der Btt es - ? ! '
. Ja , der war natürlich von Marga , von seiner Frau . Ich

erkannte sofort ihr« kleinen, zierlichen, aber sehr festen Schrift¬
züge. Aber ich sah auch sofort di« sonderbar gelbliche Farbe
des Kartons . Der Brief war schon vor mehr als zwei Iabren
geschrieben und war damals auch sicher schon vermißt worden
Frau Marga hatte ihn auf einer kleinen Waldftatton in einen
sehr unzureichenden Postkasten gesteckt, der — als er durch
einen neuen ersetzt wurde — btt einem gründlichen Revidieren
noch verschiedenes beransgab Btt welcher Gelegenhttt
da» so lang Versäume dann unverzüglich nachgeholt wur¬
de . —

Aber was tut das im Grund« zur Sache ! Mir wird es
nienials anders sein , als wenn Frau Marga Gott gebeten
hätte , ihren Rudolf zu rufen . Und Gott hat es getan Tenn
Zufall ! Was «st Zufall ? Was denkt Ihr Euch btt Zu¬
fall ? - "

Es war nicht herauszuhören , ob eine Antwort ans diese
Frage erwartet wurde Iedensalls erfolgte kein« . Die btt den
Menschen, die zugehört hatten , hatten sich immer enger cmttn-
ander geschmiegt. Und in der Natur war es allmählich auch
immer stiller geworden.

Spster Dank.
Autorisierte Ucbersetzung aus dem Französischen

von Adele Achard.
(Nachdruck verboten .)

S « war mehrere Tage noch der Versteigerung von Bur*«
Jones Nachlaß. Ich begab mich zu meinem Freunde Millner,
um ihn zu einem Konzert abzuholen. Meinen Eintritt in
seine Bibliothek hatte er überhört , denn er stand wie hvpnotifiert
vor einer Staffelet , aus der sich , eingerahmt , ttn Aquarell,
» Psvcbes Hochzeit "

, von Burne Jones , befand, um welche«
zwei Tage znvor btt der Versteigerung bei Chttftte ttn erbitter¬
ter Kamps gesiibrt worden war.

» Nun .
" fragte ich Millner neckend , » Sic haben fick also

doch auch mal zu einer Torheit Hinreißen lassen ? Jedenfalls ein
Meisterwerk von Aquarell."

»Nickt wahr, " entgegntte er mit voller Ekstase , »aber sol¬
chen Kauf gestatten mir meine Mittel denn doch nicht . Die
wenigen Kunftsachen , die ich besitze, haben nur den Wett,
baß ihre Anschaffung mich viel Mühe und Zeit gekostet haben.
Dies Bild hier kommt soeben unter ganz eigenartigen Umständen
in meine Hände, und nun stehe ich seit Stunden davor , uni mich
zu vergewissern, daß ich nicht von einer Illusion genarrt werde.
Kommen Sie jetzt , ich will Ihnen die Geschickte unterwegs
erzählen ."

Er begann:
»Zwölf Jahre sind es her, ich befand mich in Monte Carlo.

Den Anblick dieses Paradieses genoß ich so gut , wie ich es
vermochte, obwohl mich allenthalben das Gespenst des ver¬
wünschten Spiels angrinste. Endlich hielt es mich nicht länger,
ich begab mich in das Kasino, mit der festen Absicht , zu ver¬
lieren . Mit hundert Francs fing ich an , und — gewann.Gewann immer wieder, so daß bereits ttn ansehnliches Haus,
chen Geld vor mir lag . Da kam der Rückschlag — wie immer
Ick verlor meinen ganzen Gewinn bis auf zebn Louis , die
ich a » f Noir setzte . Und diesmal gewann ich wieder . Fast
reut« cs mich . Als ich nun eben mein Eigentum an mich
nehmen wollte, bemerkte ich, wie sich mir gegenüber «tue Handdanach ausftrecktc . Kaum batte ich Zeit gehabt, einen leisen
Schrei anszustoßen mit den Worten : Mein Herr , diese z .van-
zig Louis gehören mir , was ein „eben mir stehender Herr
bestätigte.

»Das Geld gehört dem Herrn hier," ries mein Nachbar dem
Croupier zu . der einen Augenblick innehielt

»Wer hat das Geld an sich genommen?" fragte mich der
Croupier . » Würden Sie die Person wiedercrkennen?"

» Ganz gewiß," sagte ich und wollte soeben den Diebmit dem Finger bezeichnen . Der aber war verschwunden.Tie kalbe Minute , die über Frage und Antwort verstrich,hatte genügt , »m ihn in der dichten Menge, die die Tis» «
» mdrängte , die Flucht zu ermöglichen. Ich starrte die Men-
scheu an.

»Er war ja aber soeben noch hier," sagte ick . Das Deiters
erstarb mir aus den Lippen, denn neben mir , Schulter anSckulter, stand der Gesuchte Krampfhaft hielten seine Händemeinen Arm umspannt . Sprachlos , unsäbig , mich zu rühren,blickte ich ibn an . Er war totenbleich und sehr jung Icherkannte de » Landsmann in ibm . Unsere Blicke begegneten
sich . In dem seinigen lag eine so grenzenlose Qual , eine
so angstvolle Bitte , daß es mir unmöglich gewesen wäre, ihn
scstnebmen zu lassen . Mich dem Beamten wieder zuwendend,stotterte ich nur:

»Ick finde ibn nickt mehr heraus ."
»Also reklamicrn Sie das Geld nickt weiter ? " fragte derCroupier zurück.
. Rein .

" erwiderte ick
In diesem Augenblicke wurde mein Arm saizzl gelost Ich
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batte ba» Sltttrk» ^ den taffe« , and war ftn » UM « , dem
jugendlichen Dted« « tatst » Fragen »orzulegen. um « tr Klarheit
üder seine Haudlungaweise zu verschaffe » . Plötzlich w.,ndrll»
sich in»«« mein Gefühl, un» eitel Empörung ergriff mich . Sr
ivar ruhig neben niir ftetz. n gediieden keine Listen bewegte»
sich , sprechen »»>„ «« «r nicht . Dir Angst schnürt« ihm die kehl«
zu . Mit kaum hörbarer Stimme , I» deren Tan mein vol¬
ler Abscheu , mein« tiefste Verachtung, lag , sagte ich aus
englisch:

. Machen Sie , »aß Sie wegkommen, Sie Schuft."
Er erwiderte nicht « . Rur eine dunkelrote Blutwclle ergoß

sich über sein bleiche « Ttestcht, und Tränen traten ihn« in die
Augen. Langsam wandte er sich um und verschivand in der
Menge. Aus welch abschüssige Bahn mochte er sich begeben?
Ich hatte da« Gefühl, al « müsse ich ihm solgcn und ihm eine
gleicht « abnehmen. Ich unterließ auch da« . Wo Hütte ich ihn
auch suchen sollen? Haben Sie jemals erfahren, was e«
beißt, jemandes Verhängnis gewesen zu sein? Wenn nicht,
so wird e « mir schwer , Ihnen zu erklliren , eine wie ftroß«
Noll« dieser Vorgang in meinem Gcmütslebcn spielte. Immer
wieder trat das geilngstigte IünglingSantlitz vor meinen Geist.
Am Ende hatte Ich ihn, obne meine Schuld freilich, in irgend
eine bestimmte Bahn geschleudert . Ti war noch ein halbe« ^
Kind. Sa « mochte ihn zu diesem bösen Schritt bewogen !
buben? Warum hatte er gerade mich zu seinem Opser au»
ersehen ? Hatte er den Amerikaner in mir erkannt und aus ,
die Nachsicht deS LandSmanne« gerechnet ? Abwechselnd siel
ich den widersprechendstenGefühlen anheim . Bald rechtseriigtc,
bald verurteilte ich mein Verfahren gegen ihn. Eine Frage
»rängt « sich nur stet « wieder auf. Wenn dies sein erster Dieb-
stahl war , so geriet er durch diesen ersten Schritt wahrscheinlich
ins Verderben. Danach hätte Ich forschen sollen , ehe ich ihn
anredete. Sein bittender Blick wurde mir erst später klar.
In diesem lag da« Anrufen meiner Hilfe, meine« Beistände«.
Wer mochte wissen , ob er die Dat nicht für «ine totkranke
Mutter , für einen verkrüppelten Vater begangen hatte. Oder war
eine erste , aufflammende Leidenschaft da- Mott « dazu gewesen?
Mir war viel« Tage zumute wie dem Wanderer , der nacht«
über Feld geht und in der dichten Finsternis Hilferufe hört.
Tine« stand fest : mein teilweise« Mitleid oder auch meine hatten
Worte mußten auf da« Leben de« Jüngling « einen entscheiden¬
den Einfluß gehabt haben. Genug. Die« alle« hat wenig
mit dem Aquarell Burne Jone - zu tun . ^lach und nach blaßte
die Erinnerung de « jungen Manne« ab, jedenfalls wäre mir

sein Gesicht vorgestern btt der Versteigern»«, nicht in« Gedächt¬
nis gekommen . Ich hatte gehofft, meine Mittel würden mir
die Verwirklichung einer meiner Wünsch « erlauben. Während
man sich nun die Serke de « Meister« streitig machte , gedachte
ich im Stille » meiner häufigen Besuch » bei ihm. Er besaß
eigentlich « in Legendeuanklttz, und Schmerz ersaßt« mich bet
dem Gedanken, es nie wieder zu sehen . Eben deshalb wünschte
ich so sehr ein Andenken von idm zu besitzen , und bot ans die
Psyche Sofort stieg der Preis von vierzig aus achtzig Guineen.
Ich selbst war an dieser Treiberei schuld , so sehr ich sie btt
klnnstwcrkcn hass«. Schon stieg das Angebot aus tausend
Guineen, als ich, meine Torheit einsrhcnd, von weiterem Bieten
Abstand nahm und meine Schritte dem Aulgange zulenkie. In
dem Moment nun , al« ich mich umwandte , bemerkt« ich zwei
Augen durchbohrend aus mich gerichtet. Wie gebannt stand ich
sest. Wenn mir auch der Mensch fremd war , so waren e«
doch die Augen ntchl Blitzartig durchzuckte «S mich . E « ist
der Dieb von Monte Earlo ! Rur uni zwölf Jahre älter , breit¬
schulterig, mit energischen Zügen , deren Ausdruck noch dieselbe
Tollkühnheit verrieten wie damals . Ein Irrtum war aus-
gcschloffcn . Sein Anzug von vollendeter Eleganz deutete aus
Wohlstand hl » . Al« ich ihn so vor mir sah, nach dieser Reihe
von Jahren , packle mich eine kam » zu bezwingende Neugier.
Am liebsten würde sch ist» angeredet haben. Wenn sch mich
aber dennoch täuschte? Inzwischen hatte er bereit« den Blick
von mir gewendet und schritt rasch zu dem Tarator hin, so
daß sich auf« neue der Zweifel in mir regte. Jetzt war es
der Verbrecher von Monte Earlo , der aus die Psyche bot.
Zwcltausendzwcibnnbert Guineen als letztes; ein Rame wurde
an«gerusen, nach dein ich Sie bitte, nicht zu fragen . Er gehört
einem jener Größen an , die ein ungeheure« vermögen in
den Miene» des Kaps machten. So kolossal dünkte mich diese
Entdeckung, daß ich mir keine weiter« Mühe gab, ihr neust-
zugehen. Ich fuhr mit der Hand über die Stirn , um den
Aehnlichkeitsteufel zu bannen, und verließ mit der Erinnerung
an den verlorenen Burne Jone « den Saal ."

. Und," warf ich gespannt « in, »war er'« ?"

. Er war '«,
' antwotttte Millner . . Wie er pr dieser Ber-

stclgernng kam und während dieser an mein« Seite , ist mir un¬
bekannt. War « Zufall ? Hatte er mich vorher auf der Straße
bemerkt ? Sicher ist nur da« : al « ich gestern abend au« der
Oper heimkehtt«, fand ich da« Aquarell vor, mit folgendem Be¬
gleitschreiben: » Lieber Herrl

Wahrscheinlich haben Sie längst jene kleine Summ « ver-

gessen , die ttn gewisser snnger » an» Ist « « sttner ^ tt t,
Monte Earlo schuldig bited ; die jedach seinem Gedächtnis nie-
mals entschwand. Dank jener Stund « und der damit ver¬
bundenen Lehr« ist aus dem Jüngling da« geworden, was
durch Arbeit aus ihm werden nmßl» Es ivürd« mich zu wett
führen, wollt« ich Ihnen die diesbezüglichen Einzelheiten mit-
teilen. Rur eine« sollen St « wissen . Der junge Mensch befand
sich damals ohne einen Sou , und das Veld, da» er zu seinem
Aufenthalt in Monte Earlo verwendtte , gehörte ihm ebenso¬
wenig . Ihre Güte sowohl wie die scharfen Worte, mit denen
Sie ihn« die Schamlosigkeit seiner Handlungsweise vorhtelten,
brachten ttn « derartige Umwälzung in ihm hervor, daß er am
selben Abend nach London zurücksuhr , mit dem festen Entschluss«,ctn neuer Mensch zu werden, und hierzu mit dem Abzahlen
dieser Schuld an Sie zu beginnen. Gott war mit ihm und
half ihm . Er bedauerte nur stet » da« Ein «, kttne Gelegenheit
zu finde« , Sie zu ermitteln. Heute wurde ihm diesrr sehnliche
Wunsch erfüllt. Und nun , lieber Herr, werden Tie e « einem
Landsmann nicht versagen, Ihnen die« kleine Gemälde anzu-
dieien, da« Ihr besondere« Interesse angezogen zu haben
schien . Wären Sie damal « nicht ln mein Leben getreten, wäre
e « vielleicht in ganz andere Bahnen geleitet worden. Seit
zwölf Jahren führe ich genau Puch über die Summ « , die ich
Ihnen schuldete . Bet meiner Abreise von Kolorad» war sie
bereit« auf bundett Schilling gestiegen. Avk dem Kap an-
gelangt, berechnete ich Ihnen einen hundettundzwttten Teil an
meinen Geschäften . Mein ganze» Vermögen bestes sich dermal«
auf hundenundzwelmal so viel wie bl « achtzig Dollar«, die SW
mir überließen. Sie würden wahrscheinlich bei dieser Berech-
nung Einwänbe zu machen suchen ; machen Sie keine , bitte, btt
der Annahme diese » Aquarells , und glauben Sie an die Auf¬
richtigkeit Ihre « . . . '

Die Unterschrift erlaff«« Sie mir. Da steckt ttn wahrer
Mensch dahinter . Bei der abermaligen Durchsicht seine « Brie¬
fe « fand ich, daß sch ibm die Annahme schuldete . Aber ich
bettachle das Geschenk als ttn Depot. Mein Testament ist scharr
gemacht. Mein kleine « Museum vermach« ich meiner amerikani¬
schen Vaterstadt Syrakus«, die nicht imstande war , den Wander¬
vogel ln ihren Mauern zu halten . Rach meinem Tode werde
ich dort weiterlebrn und meine Schuld als guter Bürger ans
diese Weise auszugleichen such«» . '
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» eesedeewagk» . Vach ^ sra » i laselbft 3 mal täglich srischc

AM - MMkMk.
LeFilli » tloiuas , äea 1- / ul !-

Sao«»» Koatoa
klacco - Hosen irvä kemäe

1 Kolter» danrnarollan»

Serie I Sott« U Sette UI
t St. 1.GS ISS SD»

vsmenrrrümpke OH
3 ? »ar jotat

tlacco - sacken 1 Kooto» vast «»«

Serie I Sette II
jettt St. 1 .» L L^ S u«

leickte Vawevstrümpke 1
ickvarr uoä leäor . ? g»r d >

Aetr -sacke»
Saris I Sette II

Zommerkaaäsckuke
jetrt Sv ^ j 1.SS X 2 paar ^ 4

SV vtr. bmHVa Socken
I. (jualität . jetrt 3 karr H

vaumvoll. kivüerrlrümpke
» cknvarr uoä braun

vor» I—k . 2 K, KE
von 7 — Ist , « , » ,,, » ,, » 2K , 1,1 s -A

l ?orten Somrner - kocke
Sette I Sette U Serie III

1 so ^ L » 5

zU » Vsmen - Oürtel
Wert dia 3.» jetrt S0 u»<1 SS

VW- Wegen Aufgabe äer Artikels vamentarcken
in l.eä «r , Sammet unä Laat «reit untar ? r«i».

- LosoLlso L>tv mstzav Sdrsirkonstov « uv «1 L-» s1vrtr »u « 1» ss » . -

kkiÄ V . SeMeo . 88 IiLllM-

üiramberg am Markt.
Zu

'
verkUgebr . Damenrades

g u . vü ^ t. Lindensir . dö.
"
Zu verlausen junge Weldrtuh.

H. Hibbeler, Ose«.

Milch, ü Liter 17 I.
Lazaru« , Neddercud si2.

Zu kf. gesucht1 Häsin mit 2 o.
2 Tg . alte» Jungen , sofort) .

Siikolausjtraße Rr . 1.

?°7Ä -gch - Kü . üsiiiil! . Sirlebllll.
am nächsten Wege vom Hermannsdenkmal nach den Externsteinen.

Für Eommerlttlchler , Touristen , Vereine »nd Echulen
— — — — be nicmster Ausanli alt. — — — —

Fernsprecher Amt Teimold 212 . Prasp. gratis . "MW
Z . v. el. Kutschpf ., v . E . , » I . -u,
Han». R ., rot . Sch . Werbachftr. K.

, ju verk . I abgek beste Milch¬
kuh. Bloherselderchaujjee S4,

Einfache und brffcre
:—: Klttder sowie Blusen :

werden angefettigt.
Nähere« JakGüstrahe S «Men.

Z» verkaufen ein im
serttggeftellte»

tohbou

L
an vornehmer Lage, mit allen
neuzeitlichen Einrich t ungen ver¬
sehen , zum 1. Oktober oder
November. Acnderungen können
noch berücksichtigt werden. Pitt«
21 «NO .öl. Offctten unter S . 117
an die Expedition dies . Blatt,

Gesellschaft«»« !?» !» nach Londa«.
Jede Woche zu ermäßigten

Fahrprttsen . Ausführl . Prosp.
kostenfrei . ^Deutsche « Han«",
SO St . Georges Road near Vik¬
toria Station , London S . W,

8 eiserne Vtfen,
davon einer säst neu, umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Aeußercr Dam» h.

l



r ? 1I 2 /

Attsek - Sl»«.
Scher»-H»« »ntz« .

« I« Zerwerwerb für Groß und
Kennt mich wohl alle Seit
Mein Name aber dient zugleich
Kür ein . Lroderungsselb ' ,

Berit r-BM.

Klein

w.

Gittmritseil.
l
- I

i I !

I > i !

I I > !
An dt« Fekder ebenstehender Figur sind di, Buchstatm,

, aaa dd « « « ff hh tiiiti k » llll nun
« n » « » st st ssssss tttt derart etnMtragen . daß
die senkrechtenund wagerech»« , Reihen gleichlautend folgen-
de» ergeben:

1 . Wohlbekemmlich « Zuspeise ; 2. astatische « Land ; S. « tt-
irlalterliche« vttaswerkzeug.

. Wer hat denn nur den sch»nen » lmnenstrauß geschickt §7

BildenritfU.

«p pßet p» «, str »el.
Lu « vorstehenden Silben und Buchstaben sollen stoben

Wörter gebildet und derart untereinander gesetzt werden,
daß die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und dir
Lttdbuchftaben , von unten nach oben gelesen, den Neunen

Wörter folgendst
1 . Linen Monatsnamen ; 2 Lall eine « Mustk »« ftruui »nS>,

z . deutschen Fluß ; 4 dänischen Dichter ; ö . Frauenname « au«
der griechischen Sage ; k . Schutzparran « ne« österreichischen
Lande « ; 7 . biblischen Namen.

Magische» Quadrat.

In dt« Felder »benstchenden Quadrat « sollen dt , Zifsern
, 7 1» 21

viermal derart eingetragen w. .den , daß die Summe »er
Zahlen in jeder der senkrechten, wagerechten und Diagonal»
Reihen stet« «8 ergibt.

« »» « fnnge , an « Varize » « »« » er.
De« Logogriohl : Vorgang , Vorrang , Vorhang,

magischen T,
8
X
v

De« magischen Treteck « :

»l l
8 X
L v
k.

De« veesteckrätsel « : » in gute» Wort findet »ine gut» Statt.
De« Vexierbild «» : Der Gesuchte ist in der linken oberen

Lck» de« Bilde « inmitten der Baumzweige »u finde» ._

Z» »ertausen ei» an der
Wichelnstraße (Stad « ) bel. Lein.

Mnsamilien-
Wohnhaus

mtt schönem Garten . Da Neu¬
bau, können noch einig« Wün¬
sch« berücksichtigt werden.

» . Veiten. Baugeschäst.
vldmbur « Radorstcrftraß«

Fernspr . S4S.
»r.

LL Leknittk«'
Uödaltadriü

Nicknuvaatumo » »8
«maü . dl» at » do»ia»
» » btUla»«»» ktödet.

Stempel
komplett mtt vollständiger
Adresse de « Besteller»,
Farbe listen u. Srsatzsarbe,
ttesere ftanlo Nachnahme
1X0 ^ l. Bet vorheriger
Einsendung nur 1,2S ^ t.

Preisliste grati «.
L. Lämmer», Rastede ll.

»»aatl -Xpoarat »,
« ockaL- tzUm ».

Ilr»» r-0roe«rte v . Itolue » ^ ,l^aogestr . «I.
Filiale äee tiollek -üe». k«rli».

* » »
Biülg zu vertause» Bauplatz,

Dobbenviertrl . Osferten unter
H. 22 Fi liale , Langestraße 20.

Zu Verl . Sechrwochenserkel.
F . H Heincniann, Marschweg.

keiseicluiei'

» . » aLsi -L
»MrOrsMiliS

garantiert!
HolzbearbettungSmaschinenmtt Kugellagerung, al» Säge-

aatter, Bandsägen, Abricht-,
Kehl- und Hobelmaschinen,
KreiSsä,«», Radlaschinen; gro¬
ße » Lag» , billige Preise.
v . k . Körnung,

vldcnbiirg ^i . Gr ., Kurwick ftr . 10.

öiüigv ?rnsms- u.
Llrokkülo.

Lild . Slevräors.
Langestraße S«. — Fernrus 20b

stik mit väWk ä!« vnk « L«l Mtlilli «» 8äoss. ä» l
Xlodt imwariat Ba «voret«cknuäan« taodnlnod « I7«nd«tt »ul aiaaw8 «di«ta »akort cka» adaolntVoUkowwaa»
Lr»t llla LrtsthNWU dringt cka» nulldaetrottliod Outa. — — — 8o iat » aavd 81» lg » üadiatg ll»

kEerven -kmIloclispparate
Violtanaonäkaob glönaanä da-
« Ldrt iat äa » vtU»stf-L>Ni(»esl«p

ksäe-
vuplex.

NuiMpSvoBLUsBr
Qualitativ «, gockiagano ^ uaküllrung . üalt»
darlcoit (goatanat , atadil ). S kaod« Var - !
reonckkaricoit. I^ kteliadtar Varaodlua ».
8odn «U »t« Xrd «it» I« i»tung.

1 » » VvdBWMVÜ.

Vgpslßntus »tia» »g^ vlggtz.

v . klörcllen,

8 Lolitoi'nsti'ssss 8.

kiiillocdunä
krucblsskt-

^ ppsrsts

UtsckvBlass in Vlklandiu 'g : stog. Kasvup ; L drutg»
l. v . lnkülsvn ; in Vvvlgönnd : lob . k' Iapgp.

lsmsnt
ä»5 moäerne 8ll6 . kauten Re bei:

H l'ühri 'ttllltutttilunll,

au g» t» r lag » d »d« »<«t , pr, !,v «rl m» „ rtlaatvu.

Li. ÜvIlLvir, LLllKvsvIlLkt
A»<1or«1er «1. 62 VlÜvlldlU'

K lelephg» Isr. 354
Wegen v «rgerückt «r Laison habe noch

^ i» leichte Wa« l>ertr - ?meiirlH >tt
uni« bedeut. PrriLermäßigung abjugrbe » . Lindenstr. 8d

Oar »1
oitimdurg , llm»l!m>i«mll>M tt.

kspsi -stue- Vei'IrsMv slir flligvl,
? isnv8 unil stsemoniums.

8»uh«f»1« Luaflikrung »Ilae stisvisr-laeimiaot » » Lfd «I1»a
«lla 81Immsn, lntontaean, stagultai'»».

Slälllisedes Vs8verll
Oldenburg i. Gr.

Aaenspe. Nr. N,
Bis ««f weiteresTsmmeepretfe

Grober Koks KO kg Mk L,10« ebroch . Koks SO kg Mk . USS
Auhrlohn für je SO kg 10 Pfg^ beil
Abuahme von 500 kg a«f eimmUl

frei HauS.
Grötzen Menge » Preist auf « » frage.

M "
Verkauf » etto gege » bar . "M

Lnsiti « e!lr W einff

IÄÜGP Wt ÜÜK'
UUiMÄk - Wul.
Ilkad . gepr. und in alle»
llulturstaa .en aes . gesch.
In 1 Minute iür sast »^
auch anormale Figur

verstellbar.
Seicht« Haubhaduag,

auch fllr ttn Schult zeichnen ungeübt« Personen . — Peei» ^ t chgg
netto. Zeit- und kioffersvarni » . Vroivell« grati « . — ve -ttreter für
cv-ro ly s lb ?nburg : k'. rrai -ttt , vkdenburg >. "erchen r . IN.
Verkauf eines Geschäftshauses!

Ein an günstiger Lage der Stadt belesene» neue« Hau » mtt
gutgel,. Kolonial- » . Kurzn-aren Geschä ' t soll vrei«werl verkauftwerden. Amrüt beliedio. Vfierte« unt . L . IS an di « Exp . d. Bl.

t» allen S,öß«n am Lag« .
Preisliste, gratt« imi

S - kurlMlittli
Langest». 21 . vchternst» . >8.

»

GartkiiWllihr
ieW bMM.
SiMeffr- jf. rel. 7S7.

1000 m Gleis,
« Weichen,

20 Kippwage«,
eventuell auch mehr,

all »u kausen gesuchl.
Angebote unter S . 26Z an dta
Exped. dieser Zeitung erbeten.

SLusebul«
Ü88t8 kt 8 jllilf

bleietor - nnck
KoUerkureo. —

VolletLncklg»
Xusdilclung in
b dlon. — Xu»-
küdrl. l 'rog » krai.

glioranck und nelek «rdalta»
»l» «tueod ckon Oadeaued m . lno»
«ektnn - ttI. « . i,M»r»»IiI , —

kl »,cd « bll ? kg.Ilrear 0ro»«rt», 1 . 0. stotnezt.L»ng « ,tr . 4S , vorm, ll. IVomp«,

Silbitei .Jsßitit „Blitz"
:: Leleftzsi 128!

« .:
in. rm« Hr. 11.

Eilboten zu all. Dienstleistungen.
SttpäckbesSrderung. Fenst-puyen,
Leppichllopsen, Bohnern usw.

rönfe» , Markeniiblg., Stzgae»

lSebrnihtr Lisfikr -rejse
zu kausen gesucht . Offerten unt.
G . 114 an die Exp. d . Blatte «,

I



1

Alk Zortci Kihlkn ,
" '

Aeitr M
HLtttlkokS , Ullin - Mets preise« — KaisersLrasie K. 18. —

ZiWMMlliif
ii Rurhrlt.

UuterzelchUeter beabstchtt ^ ,
weg«« vorgerücktenAlters seine
zu Raneholt unmittelbar an
der Chaussee und am Man »-
boiter Holz« — beim Taselgut
« aasholt —

»«l-ttsH-i telezeie
Besitzung,

bestehend au« neuen Wehn,
»nb Wirtschaftsgebäuden und
ca. 17 Hektar Ländereien al¬
lerbester Bonität , davon 8
Hektar in einer Fläche liegend,

mit Antritt zum 1 . Mai ISIS
zu verlausen, und werden Re-
slektanten ersucht , am

Lmtrsitz , ße» i. J«li,
nachm . Uhr,

in 8t - Bremer» Gasthaus« in
Reuenkruge zu erscheinen , um
zu unterbandeln.

Di« an der im Bau befind¬
lichen Chaussee Reuenkruge Gri¬
stede belegenen Placken „dorm
Nicht « , »? ' und „Fartbusch".
oroß ca . 8sH Hektar, gelangen
cv auch fiir sich zum Verkaufe.

Die Kaufbedingungen werden
äußerst günstig gestellt.

E » ist nicbt ausgeschloffen, dah
der Zuschlag sofort erteilt wird.

Maasholt . Hetnr. Meyer

tuttgskter IVlit - ur- ii kiic '
>lvetssoiewngs-

5rv <tz»ap < k

lliMiÄMMggcgm.
L«4>/v JTLttLo -ion-

« // praNr/r

Sulttilkblcllon Sk»m«n : ON* . Lmüv » , 8utsti1«i',tt'. 2 41.1
Oeffentlicher

Verkauf
m 8 llimiil « ilge>

»» !> itkgl.
Barel . Au» Slug. Bold? Kon-

kursmaffe sollen am

Rittm-, Sk» 3 . Zi>Ii,
nachmittag» 4 Uhr,

in „Victor!» - Mol*
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verlaust werden:

1 Briefmarkensammlung
1 Münzsammlung.
S alte goldene Uhren,
l CHeinisettknvvi m . Bristant.
1 eich. Truhe und 1 Portiere.
Besichtigung kan» vorher bei

dem Unterzeichnetenerfolgen.
Hillscher , Konkursverwalter.

Oldenburg . Termin zum öf
sentl. meiftb. « erkauf der zu
TorSbolt belegenen

Land stelle
best , au» den Gebäuden und 70
Sch.-S . Ländereien, bester Bo¬
nität , de » Halbköters Georg
Diedrich Dierk« zu Torsholt,
steht aus

Freitag,
den T . Juli d. I .,

nachm . 4sü Uhr,
in Dierk« Wirtshau « in Tors-
holt an . Tie Stelle gelangt auch
stückweise zum Aussatz . Bei ge
nügendcm Gebot soll in diesem
Termin der Zuschlag erteilt
werden.

Weitere Auskunft erteilt be¬
reitwilligst und kostenfrei
B . T . Lltmanns , amtl . Aust.,

Bismarckftr. Iß. Fcrnspr. 128-'

Zllillioiiiliiklkallf
I»

Hub«. Ter Landwirt Joh . Alb.
Notzkss in Liugsted« ILüI leine da¬
selbst belegane

Landstelle
bestehend au» d«m Woh »hau» mit
Nebengebäudenund 2 ', ' ^ l>» Gar¬
ten-, Acker - und Grünland und
zumTeil noch unkultivierten Län¬
dereien sterilere sehr kuliurfähig)

am
Tiei - tllg, i>e » L. Juli,

nachmittag» 4 Uhr,
in Helm » Wirtshaus« in Diag-
stede nochmals zuin Verkauf auf¬
setzen und zwar stückweil « und
auch im Ganzen.

Auf irgend annehmbare Gebote
erfolgt sofort der Zwchlag.

G . Haveebamp , amtl. Äuki.
Kür Sie Landftelle der Ehe-

fra» Gert,. Jantze« zu Ip¬
wegermoor . neue» Sebände
und 12 Zück Ländereien,
werde« noch Sebote vom
Unterzeichnete» e»1»rtze»ge-
«omme»

Nadorst . T G DterkS.

42 LlheMat
PP ^ E

.« de« Umgegend von Olden¬
burg belegen, stehen unter meiner
Nachwruung preiswert zum
Zerkaut.

kt. Heimsath , Auktionator.
Berqslr. 17s. Fernsprecher bL» ,

Osteniburg. Im Äusnagc ha
den wir ein zu Trielakermoor
am Herrenwege delegenes, in
gutem baulichen Zustande be¬
findliches

zmlitllmWM
mit groß. Kellerr., Stall u. ca.
4K- Sch . T . Ackerl., guter Boni¬
tät , besonders für Fuhrleute
qeeignel, mit Antritt z . I . Rov.
d . I ., unter der Hand z» ver¬
kaufen. Kaufpreis nur 10 006 .4k,
jäbrl . Mietcrtrag 009 ,4k.

Sl . Bischofs 4 Grimm
Osternburg. Meine Wiese zu

Drielake, mit gutem Mähgra«
besetzt , beabsichtige ich zu ver¬
pachten.

« Bischofs , Aukt.

Für Tischler!
In der Haaseschen Konkurs

sache werde ich am

Dienstag,
den 2. Juli d. I .,

nachin . st Uhr beginnend,
folgende Lachen aus dem Hofe
der Molkerei - Maschinenfabrik,
hiers. , Ofterstraße 23 , öffentlich
meistbietend versteigern:

154 Latz Schrankbogen, 2
Polstcrstuhlgcstellc, 2 Latz
Tischbeine (bucken ), 2 Ztroh-
stuftlgestelle , 11 Gefimslel-
sten » 4,20 Meter , 8 Satz
gerade Kaffeetischfüße, S Satz
gedrechselte do.. 11 Blatt
Lperrholz , ä 137 mal 118 am.
16 Reste Sperrholz , 101
Schrankkonsolen, 1 Kiste Bett¬
stellen u . Schrankspitzen, 40
Schrankfüße, 1 Kiste Schrank-
beschläge , 4 Kisten m. Nägeln,
1 Posten Tischlerleim. 25 Satz
Tischbeine, 47 englische Bett¬
stellengarnituren, ca . 28 Mu¬
schelaufsätze , 39 Stück kleine
do. , 5— 6 Mtr . vermessingte
Schrankftangen, 4 Gesimslei¬
sten , L 4 —5 Mir . lang , 1 Po¬
sten N. Stuhlleisten , ca . 3
Bund do. , 4 einzöllige Brei
ter aus Karawuholz , 1 Sta
pel Tannenholz , 1 alter
Schrank, 1 Schuhbockkasten,
ff. Heimsath, Auktionator,

Bergftr . 17s. — Fernspr . 536

Für - ie Reifezeit
empfehlen wir »nfere fener - «nd diedeSfichere

81s!lIIlsmiiier
znr «nfhewahrn» , von Wert̂ enftände« jeder «rt t,
vermietbare» Schrankfächern

Kerner nehmen wir Wertobjette in verfchloffene»
Kassette« oder mit Siegel« versehene Pakete znr »ufbe-
Währung in unserem Bankgewölbe entgegen.

V. kortnisim L 8ölille,
Bankgeschäft, Oldenburg i. Gr.

Metten Ni> Anidttren
m kleine « tt»d grneien Posten z » kauen qejuchl.

Osnllsvl »« St SL » h. H,
Hambarg 23, Kibnzstr . 47.

Aaseatiga « , sämtliche« Polster - »nd Drhoratlon »arbeNe»
Lager von Polster -, Kesten- »nd Kleiamöbeln.
Liejeraag tzompl. Ausstrurr « . Reelle und gu:e Bedienung,viardineuausmachrn «sw. tlinrichieu vo« WahauugeuStet » Lager in rchtr» Orieut -Trppiche«, Krlim », Djivjtm« osw-

Acht -
^

s-raße 1HLÖI16I » . A-i- ' -' nstrab.

T a» Haus des verrn Rentner
Jalin » Pap » ,

Bergstraße 2.
steht unter ineiner Nachwernng
aus sofort oder später zur Ber
mieiuna.

T. Heimsath , Auktionator
Bergftr . 17 » . Fernspr. 536

Verkauf
«i»e,

Holvl-
soimtriiiirtschlist
: mit LmijsMl ::
unweit Bremens.
In einem idyllisch gelegenen,

großen verkehrsreiMen Orte —
Bahnstation —

unweit Bremens
habe ich wegen Krankheit des
Besitzer « eine

flottgeheude
HolSl
SmmemirWft

mit Mm Korten
nni» Tanzsinl

mit

nachweislich gralrew
Umsatz

unter den g' instigsten Bedingun¬
gen preiswert zu verkaufen.

Dos reichlich vorhandene In-
ventar kaim mit übernommen
werden.

DaS Etablissement, welcher
herrlich am Wasser gelegen ist
und durch die schöne Lag« deS
Gartens stets von höheren Be¬
amten, Reisenden, Ausflügler«
nsw. frequentiert wird , ist ein
Unternehmen ersten Ranges , u.
der Ankauf mit Recht zu emp¬
fehlen.

Es wird einem Wirte Gele¬
genheit gegeben, bei einer An¬
zahlung von 20 000 ^ k ein«
überaus sichere Brotstelle zu er¬
werben.

Kaufgeneigte wollen sich gü-
tigst baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Beverstedt i . H^
den 25 . Juni 1912.

Heinrich Jäger,
Auktionator » . Häusermakler.

Verkauf
einer

Landftelle
zu Wüsting.

Johann Wübbenhorst beab¬
sichtigt seine am Burgraben de-
legcne, z . Zt . an Zuhr verpach¬tete

Landstelle
mit Antritt zu Mai 19l :> zu ver¬
kaufen . Diese Stelle besteht aus

guten Gebäuden sowie zus.
8,0948 Hektar Ländereien, gleich
ca . 18 Iück sehr gutem Garten,
Acker- und Wiesenland, größten¬teils mit den Gebäuden i . Kom¬
plex und unweit Chaussee und
Bahnhof belegen. Pom Kauf-
schilltng kann stehen bleiben.

Termin zum Verkauf steht an
auf

Dienstag,
de» ll . Juli d. I .,

nachm. 8 Uhr,
s» Tlaußen » Wirtshaus «, und
ladet Käufer ein

H . Elautzen

Osstwl PVNHA « ,
vorm.

xbotogr» pl>i«cde
Uaaraaetr »»»» ZS.

i r Vielt von z »lerit -a
6 Okiv . t . 5 , ,

Loetlierten mit Sortrlt billiget.
LperielttLt:

28 ?dotogr» pdi,n kür I

Elisabethfehn.
eine

Zu verkaufen

Reitpferd
zu verkaufen, elegant« b jährige
F « ch » ftute.

^ ltinbausen, H. Luhrea.

schmorzr -tüte,
als Arbeits- und Kuffchpserd be¬
nutzt, 1 - und 2spännig gefahre«,
1 kmee, ! AlktrwllSt»,
sowie mehrere lederne 1- und
Sspännige Geschirre,
alles kompl . Tausche Pony ein.

Zoh. Schröder.
Billig zu vcrkausen zwei gute

leichte Pferde.
Donnerschweerstraße 69.

lyll

«sünilM WMm ttrü » ImntmMW:
^ uL- Odmsteüe, ÜSIIM

kiir llie kekerejt
«wsiksklan uir 6i« in » aaersm
xeiiänkie mit allen blitteln civr mockernon l 'aeitnilc

eioxerioiitst«

StLdlkawmer
mir > ukkev »tiruoI von Wsrtsaoben aller 4ri in
vermietbaren 8ckranlcküobern unter eigenem Vor-

»cbluss ckvs Klisters.
ILIsin« kctik -snkfscpsi ' rum Niotpi 'ei, , von
w . I . — Nt,' 3 wonst «, w . 3 . — fli? I jükn.

^ nnskmo von voksctilosLOnvn
unck offenen Depots.

/» usslellung von Dolss - Knerlitdrjoßen.

Leaielltixun ^ kier Ltabiüammer - Xnlaxo uirä
xern gestattet.

SlttWuckW - rlM -Siliilil

Baby - Aussteuern ! !

Twrelbälc.
wocheuserkcl.

Zu verk . Secks-
G. Mrnken».

« rstliagsHemvchea 70- 15^
Grstr .Jäliichr » SOO—Sb,
Parch . » 90- 25 ,Rabetbiudea 30— lb,
Wickelbäuvr » 75—üb,
Kinvertücher , X Dtz. 4bO- l8b,
Lore » 180 - 46 .
Tragröckchr» in Flanell, Par-

chend und vemdentuch.
Hamvantuch, Nessel.

Neuheiten in TaaflUettche» von
i .bb und

caal. Traghleivche» ». 1.45 an
Wasserdichte » »« » ist»sie, nu,

beivährt « Sorten.
» amMifchw «« » ».
Badeschwämme.
Maudelklei -Seise.
vadelahe « von 1. 1b an.
Malta» »u Wagenemlagen.

Llvert Lilers L ko.. LangDstk.
23.

Wer gebrauchten

Kinderwagen
billig zu verk . hat, wolle Adr. ».
Preis senden an dir Filiale
Eversten unter Rr . W . 4.

Leere Mer
650/70« Liter Inhalt , bi« , zu
»erkaufe». W. « rünjes.

Etzhorn. Habe noch

abzugeben. Iah . Hilders.
Umständehalber ist eine

tadellos gute , fast neue
HsmuronÄ-

schnibiMslhin
billig zu verkaufen.

Zu besehen in der Redaktion
dieses Blattes.

Billig abzugeben zwei echte
deutsche Wserhllnüe.

Diera , Radorsterstraße 38u.
Haus mit Gart . u . hob . Miet

ertr . b . kl . Anz . btll . zu vk. Eigt.
w. frei . Näh . Bürgereschstr. 52.
Zu vk. gr. Holzfensterrahm. , 2,70
mal 2 .58 m. t . d . M . 2 gr. Flüg .,
f. geschl . Loggia. Haarcnckchst . 1.

Ae« eingkirrffen:
Schöne schlank« «berl.

weiße Rilke , Biihetimr
nß Kllh »r»stnsti,

sowie recht starke
Mittel- «. Rüklatten

Empfehlen billigst

Nadorsterstraß« 52.

sau» russ. Gerste)

füll M - ilM HL!
, . « ! ?.ö8 (über . )

Ladung und Händler ca. 4°/»
billiger. . .

Garantie : » bioime Remheu
de» Mehl» und üb«: 15°/» Pro.
u. Fettgehalt.

stl« !> L KE.
Futtermehle,

Lwsino » , fsrnruf 3SIK
^ in eis . Ofen billig zu verk.

Radorsterstraße 6S.
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